
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
16 (1890)

183 (7.8.1890)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1064969

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1064969


Bester»»,«»
r auf da? „Tageblatt ", welcher mit
i LuSnahme RontagS täglich erscheint

nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
! Prei » von Mk. 2,25 ohne Zustä -

kungSgebühr, sowie die Expedition
k gu Rk , 2,25 frei ins HauS gegen
M BorauSbezahlung , an ,

tz

amtlicher H Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : S^"npnmenstraße Rr. 1.

N«zü,e«
nehmen auswärts alle Annoncen«
LüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespalteneEorpuSzeile oder deren
Rau « für hiesig « Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

l>. PMKatilius-'OiWii fir ßmmtliche Kaiftrl., KSnigl . « . Mt. Kehördt«, somie für die Gememdr« Ut«MWk«s « . KM.
- Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde» vorher erbeten .

183 Donnerstag , den 7. August 1890. 16. Jahrgang.
Eswes , 4 . Aug. Ueber die Ankunft des Kaisers Wilhelm

(erhalt das „ Berl . T . " nachstehende Meldung : Schon von 8 Uhr
-Morgens an strömten die -Einwohner der Insel Wight und Tau¬
fende , welche die Vergnügungsdampfer gebracht hatten , nach Ost-
ccowes,, wo die Bolksmassen in der engen, dem königlichen Lan -

— dungsplatz zunächst gelegenen Straße und entlang der zum SchlosseOsborne -smporsührenden Allee Ausstellung nahmen . Da hieß es
lindeß lange warten , Leun die Ankunft Kaiser Wilhelms erfolgte"
ferst nach LI iUhr. Inzwischen war sin Bataillon Jäger anmar -
Uchirt gekommen und hatte Spalier gebildet. Die Rhede von Co

'
wes

Mot einen herrlichen Anblick . Die Kriegsschiffe und unzählige Pri -
sivatyachten hatten über Topp geflaggt , und kleine Dampfpinnassenl ' ( durchkreuztem die Bucht nach allen Richtungen. Endlich erscholl' das WiükomMLN-Salut der Kriegsschiffe und der Strandbatterie .

-Ter Prinz von Wales und der Herzog von Edinburg begaben sich
(an Bord der „HoheuzoNern" und fuhren dann mit dem Kaiser an

« (Land , ws der hohe Gast vom Herzog von Connaught und dessen
»^ Gemahlin , der Prinzessin von Wales , dem Prinzen und der Prin -

^zessin Christian zu Schleswig-Holstein, dem Prinzen Heinrich von
Battenberg und den jüngeren Prinzessinnen des königlichen Hauses

i» aufs Herzlichste begrüßt wurde . Die Fahrt nach dem Schlosse gab" Dem Publikum Gelegenheit zu stürmischen Demonstrationen , von
chenen Kaiser Wilhelm aufs Angenehmste berührt -schien. Königin
Mctoria erwartete ihren Enkel auf der Terrasse des Schlosses und
chegrüßte ihn mit wiederholter Umarmung . Ehe sich noch das

— .Publikum verlaufen , kam die Musikkapelle der II . Matr .-Div . in
MBreaks augefahren , um bei der Hoftafel auf besonderen Wunsch

dex Königin zu konzertiren. Die schmucken Leute waren , ebensowie die einzelnen deutschen Matrosen , welche hier und da auf-— tauchten, Gegenstand herzlichster Begrüßung seitens der Menge.
Am Nachmittag fuhr der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich, welche
bequeme Zivilanzüge angelegt hatten , gemeinschaftlich in einem

SWagen , sodann der Herzog und die Herzogin von Connaught , die
^ Prinzessin von Wales und die Herzogin von Teck abermals zum
^ . Landungsplatz , wo sie der Prinz von Wales erwartete . Von da
Mjbegaben sich die Herrschaften auf Dampfpinnassen nach dem „ Royal

Navy Club "
, um einer zu Ehren des kaiserlichen Besuchs veran¬

stalteten Regatta beizuwohnen. Cowes ist gedrängt voll von Men -
scheu und festlich geschmückt. Der Hasen bildet einen geradezu—einzigen Agblick . Von deutschen Schiffen ankert außer der „ Hohen-
zollern " nur noch die „ Irene " hier ; das übrige Geschwader wen -

)Dete bei Spithead heimwärts . Wie im Vorjahre , nur noch in
ichDöhtem Grade , giebt der Kaiserbesuch den Engländern Anlaß ,
:« -piit den Deutschen zu fraternisiren und ihre entschieden deutsch-^ fteundliche Stimmung zu bethätigen . Das Wetter war den ganzen

(Tag über prachtvoll.
^ ! London , 4 . August, Abends . Nachdem der Kaiser mit den
s Mitgliedern der königlichen Familie das Frühstück eingenommen" hatte , verblieb Allerhöchstderselbe längere Zeit mit der Königin
si-nllein . Im Laufe des Nachmittags stattete Se . Majestät in Be-
H-Meitung des Prinzen Heinrich den Mitgliedern der Königlichen
enFamilie Besuche ad und nahmen darauf an der Familientafel Im

Schlosse theil, zu welcher auch der diesseitige Botschafter Graf
Hatzfeldt , geladen war . Für das Gefolge Sr . Majestät , sowie für
die Herren der Botschaft fand Marschalltafel statt .' Cowes , 5 . August. Das Wetter ist prachtvoll aber fast

^ tvindstill , was für die Regatta nicht günstig aussieht . Nach dem
gewöhnlichen Spazierritt früh Morgens frühstückte der Kaiser mit
der Königin in den Gärten von Osborne . Um lU/z Uhr fuhr der
Kaiser , von dem Prinzen von Wales begleitet, nach dem Quai in
Cowes, wo dieselben an Bord der „Aliee" gingen. Die Pachten,

worunter die „ Scheila" (Eigenthum des Prinzen Heinrich von
Battenberg ) , fingen um 10 Uhr ihre Wettfahrt um den Königin-
Pokal an . Das Meer ist von Tausenden Pachten und Booten be¬
deckt und sieht beim prächtigsten Sonnenschein herrlich ans . Heute
früh kam der Herzog von Edinburgh in Cowes an , welcher die
ganze Nacht hindurch von Devonport reiste , um den Kaiser zu
begrüßen. Derselbe besuchte den Kaiser kurz vor der Abfahrt zur
„ Aline" . Es heißt, Lord Salisbury wird am Donnerstag die
Königin in Osborne besuchen .

Cowes , 5 . Augnst. Nach dem gestrigen Diner , bei welchem
die Musikkapelle (Wöhlbier ) auf der Terrasse spielte , unterhielt sich
die Königin mit dem Botschafter Grafen Hatzfeldt und dem kaiser¬
lichen Gefolge. — Bei dem Diner , welches heute der Klub des
königlichen Pachtgeschwaders zu Ehren des Kaisers Wilhelm ver¬
anstaltet , wird Se . Majestät von dem Prinzen Heinrich, Kapitän
z . S . Frhrn . von Senden -Bibran , Korv .-Kapt . Hasenclever und
Kapt .-Lieut . v . Usedom begleitet sein . Die heutige Regatta des
kömgichen Pachtgeschwaders wurde von dem Kaiser von Bord der
„ Alice " ans in Gesellschaft des Prinzen Heinrich, des Prinzen von
Wales , des Herzogs von Connaught , des Prinzen Waldemar von
Dänemark und mehrerer britischer Admirale besichtigt .

London , 6 . Aug. Die herrliche Witterung hatte gestern
Unzählige, namentlich viele Deutsche , nach Cowes hinausgeführt .
Als Kaiser Wilhelm im Wagen den Ort durchfuhr , wurde er
enthusiastisch begrüßt . Tausende von Ausflüglern besichtigten ans
kleinen Dampfern die deutschen Kriegsschiffe ; auch der Kaiser be¬
fand sich Nachmittags unbemerkt unter ihnen, ohne Begleitung auf
einem kleinen Privatdampfer fahrend (?) . Nach dem Lunch fand
eine private Konferenz zwischen dem Kaiser, der Königin und dem
Prinzen von Wales statt . — Die königliche Residenz Osborne ist
strengstens abgesperrt . Auch zu dem Dockyard in Portsmouth
wird übermorgen während des Besuchs des Kaisers das Publikum
nicht zugelassen werden.

Deutsches Reich .
Berlin , 4 . August. (Hof und Personal -Nachrichten.) Der

Kaiser wird am 11 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , an einem größeren
Mittagsefsen im Kreise des Osfizierkorps des Garde - Füsilier -
Regiments theilnehmen. Dasselbe gilt der Einweihung der dem
Offizierkorps vor Kurzem überwiesenen neuen Offizierspeiseanstalt.

Berlin , 5 . Aug. Die Kaiserin wird , wie man von Rügen
meldet, voraussichtlich schon am 8 . d. M . Saßnitz wieder verlassen ,
nm von Bergen ans über Stralsund und Doberan re . nach Berlin
zurückzukehren , woselbst die Kaiserin in der nächsten Nacht bereits
eintreffen dürfte . Die kaiserlichen Prinzen dürften dagegen noch
bis zum 11 . August auf Saßnitz verbleiben und am nächsten Tage
aus Wilhelmshöhe bei Kassel eintreffen, um daselbst für längere
Zeit Aufenthalt zu nehmen.

— Die Minister v . Boetticher, Herrfurth und v . Goßler
werden nach der Abreise des Kaisers zu den russischen Manövern
längere Urlaubsreisen antreten ; die beiden Erstgenannten beabsich¬
tigen sich zum Kurgcbrauch nach Karlsbad zu begeben , während
der Kultusminister v . Goßler seinen ganzen Urlaub in der Schweiz
zuzubringen gedenkt .

— Hauptmann Kund , der bekannte Afrikareisende , ist wieder
soweit hergestellt, daß er Wiesbaden verlassen konnte . Er befindet
sich gegenwärtig in Berlin .

— Von anscheinend unterrichteter Seite wird , wie ein Ber¬
liner Korrespondent der Frankfurter Zeitung schreibt , verbreitet ,
daß Se . Majestät der Kaiser an der Abfassung der Denkschrift
über das deutsch-britische Abkommen , namentlich an ihrem einleiten¬
leitenden allgemeinen Theil persönlichen Antheil habe.

— Dr . Peters beabsichtigt , von Neapel aus die Reise nachBerlin gleich fartzusetzen. Man darf daher ihn noch in der ersten
Hälfte dieses Monats hier erwarten . Wie verlautet , geht man in
Kreisen der Kolonialfreunde damit um, Herrn Dr . Peters durch
eine besondere Feier in gebührender Weise zu ehren.

Berlin , 4 . Aug. Der internationale medizinische Kongerß
wurde heute durch Professor Virchow eröffnet. 5000 Mitglieder
mit 1000 Damen sind anwesend . Als Ehrenpräsident war Herzog Karl
Theodor in Baiern anwesend. Der Eröffnung wohnten die
Minister v . Goßler , v . Bötticher , die Staatssekretäre v . Maltzahn ,
v . Oelschläger, Vertreter des diplomatischen Korps und andere
Würdenträger bei . Nach der Begrüßung durch Virchow gedachteDr . Lassar der Betheiligung am Kongresse . Mit stürmischem Bei¬
fall wurde die Mittheilung ausgenommen, daß Frankreich 34 Dele¬
gierte gesandt habe. Aus Amerika seien 500 , aus England 800
Aerzte anwesend . Vorträge wären über 700 angemeldet. Sodann
begrüßten die Minister v . Bötticher und v . Goßler den Kongreß .
Dann sprachen Oberbürgermeister Forckenbeck und die Vertreter
des Auslandes , darunter Bouchard-Paris . Nach einer kurzen
Pause übernahm auf Ersuchen Virchow's Herzog Karl Theodor
in Baiern , der sich als Augenarzt eingeschrieben den Vorsitz . Dieser
gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Kongreß nicht blos der
Wissenschaft zugute kommen , sondern auch dazu beitragen werde,
die Völker der Erde durch das Band des Friedens zu umschlingen.
(Stürmischer Beifall .) — Mit stürmischem Beifall sprach alsdann
Professor D . Josef Lister-London über „ den gegenwärtigen Stand
der antiseptischen Chirurgie " und Geh . Medicinalrath Professor
Dr . Koch-Berlin über „ bakteriologische Forschung" . Letzterer be¬
merkte : Es sei ihm gelungen, sestzustellen , daß Bacillen die Lungen¬
schwindsucht erzeugen, es sei ihm auch gelungen, bei einer Züchtung
die Bacillen zu tödten . Ob es ihm aber auch gelingen werde,
die Bacillen im Menschen zu tödten , sei noch nicht festgestellt , er
gebe sich aber der Hoffnung hin , daß auch dies möglich sein werde.
(Stürmischer , langanhaltender Beifall .) Danach schloß die erste
Plenar -Bersammlnng .

— Der internationale Delegirtentag für Feuerbestattung be¬
schloß die Absendung eines Telegramms an den Kaiser Wilhelm,worin die Hoffnung ausgedrückt wird , den Kaiser für die Sacheder Feuerbestattung zu gewinnen. Unter den Absendern befinden
sich die Namen der Delcgirten Italiens , Amerikas, Schwedens,Dänemarks und der Schweiz.

— Kein Tag ohne Streit im sozialdemokratischen Lagert
Bebel hatte der radikalen „ Sächsischen Arbeiterztg . " vorgeworfen,
sie greife in beleidigender Weise die Parteileitung an , er (Bebel)
fühle sich daher persönlich beleidigt und habe vor , dem Angreifer
die passende Antwort zu theil werden zu lassen , sobald er nach
Hause zurückgekehrt sei . Jetzt meldet sich der Verfasser jenes An¬
griffs in der „ S . Arbeiterztg . " , Schriftsteller Dr . Bruno Wille-
Friedrichshagen, welcher erklärt : „ Wir dürfen nicht gestatten, daß
diejenige Duldsamkeit ans dem Gebiete der Meinungen verletzt
werde, ohne welche unsere Bewegung anfhört , Sozialdemokratie zu
sein . Ein „ Führer "

, welcher unter Anwendung von Drohung oder
Lockung Politische Subordination verlangt , züchtet sich einen Hof¬
staat schmeichelnder Streber heran , nicht aber freie , offene , muthige
Männer . Was von Menschen gesagt ist , gilt auch von Blättern .
Durch welche meiner Aeußerungen fühlt sich den Genosse Bebel
„ beleidigt" ? Hier scheint ein Mißverständniß obzuwalten oder
eine Gereiztheit, die das Urtheil trübt . Wenn ich Parteizustände
kritisire, so meine ich doch nicht gerade die Parteileitung , und wenn
ich die Parteileitung kritisire, so beleidige ich sie doch nicht ! " Nun
hat wieder Herr Bebel das Wort .

— Zwischen den Eisenbahnverwaltungen Frankreichs , Bel -

31 Im Banne geheimer Mächte .
- Original - Roman von Adolphe Belstt .

e-Z (Fortsetzung.)
Die Stirn des Kapitäns runzelte sich leicht . Die abermalige

0. Ablehnung seines Anerbietens verdroß ihn doch. „ Nun denn,
. oas kann Sie sonst zu mir führen ?" sagte er ungeduldig . „ Was
- Men Sie ?"

s „ An Stelle der Vergünstigung , die Sie so gütig waren , mir
Ktheil werden lassen zu wollen , diejenige erbitten , Ihnen den
Menslauf des Mannes erzählen zu dürfen , der heut vor das
Kriegsgericht treten soll . "
^ „Des Meuterers , der die Verwegenheit hatte , sich mit brutaler
Gewalt an seinem Oberaufseher zu vergreifen und ihn fast zuMen ?" fragte der Kapitän zornig.

„ Ebendesselben, Herr Kommandant ."
- Es war etwas in dem bescheiden ruhigen , festen Ton Mrards ,tas den Kapitän stutzen ließ. Er warf abermals , wie schon da¬
mals bei seiner ersten Unterredung mit Börard , einen aufmerk-

/nmen , forschenden Blick auf diesen .
„ Sprechen Sie !" sagte er dann einfach ,

i , In schlichten , warmen , ungeschminkten Worten , kurz, doch mit
Deren Strichen alle Hauptmomente wicdergebend, erzählte ihm
Dörard von Försters Leben, seiner Liebe , seinem Verbrechen.

Der Kommandant hörte aufmerksam zu ; das Vernommene
- schien ihn nicht kalt gelassen zu haben, aber er unterdrückte ein
^Dundgeben von Theiluahme .

„ Was Sie mir sagen , war mir zum Theil bekannt" , bemerkte
fr , „ ist durch den Prozeß zu Tage gefördert worden , wenn auch
Dcht vollständig mit den zu beklagenden Momenten , die ich hier
vernommen. Man hat den Mann aus diesem Grunde nicht mit" Mer Strenge des Gesetzes bestraft, ihm dieU^ nce der Berück¬

sichtigung zutheil werden lassen . Er ist nicht zum Tode verurtheilt
worden ; man hat ihn bei der Deportation zu Denjenigen rangirt ,
welchen auf Empfehlung durch das Ministerium bei guter Führung
die Erledigung der drei Klassen möglichst schnell zutheil werden
soll . Die Vergünstigung der Konzession stand ihm in Aussicht,
die Verheirathung mit dem Mädchen, das er liebt und die aus
Liebe zu ihm ihre Uebersiedelung nach Caledonien zum Behuf
dieser Heirath erbeten hat . Und wie hat der Mann dies Alles
gelohnt ? Nach andauernd schlechter Führung hat er an Bord
meines Schiffes eine neue Unthat begangen, die mich zwingt, ihn
dem Kriegsgericht zu übergeben, welches das Vergehen der Meuteret ,
Sie wissen es , hart zu strafen gezwungen ist ."

„ Gewiß, Herr Kommandant. Doch man wird vielleicht weniger
hart strafen, man wird vielleicht einen Theil der Strafe sogar auf
andere Schultern übertragen , müssen , wenn man gehört haben
wird , was zu sagen mich mein Gewissen , mein Rechtsgefühl und
meine Theilnahme für den Unglücklichen treibt . "

Der Kapitän , von Bsrards Ton und Worten abermals eigen -
thümlich bewegt, warf aufs Neue einen nachdenklichen, wohlwollen¬
den Blick auf ihn . „ Ich will Ihre Mittheilung nicht ablehnen" ,
sagte er, unwillkürlich höflicher als bisher. „ Fahren Sie fort !"

BSrard , dessen Vortrag allmählich ein freierer , wärmerer
wurde , dessen Stimme vor innerster Erregung bebte , theilte dem
Kapitän mit , was sich während der Freistunde der Sträflinge
zwischen Förster und Robin in dem unteren Raum zugetragen .

Der Kommandant hörte ihm aufmerksam zu . In seinen
Mienen zuckte es jeweilig drohend, seine Stirn runzelte sich , er
schien Mühe zu haben, seine äußere, zurückhaltende Ruhe vor den
Angen des Erzählenden zu bewahren.

„ Sie sind von der Wahrheit dessen überzeugt , was Sie mir
da mittheilcn ? " fragte er mit forschendem Blick, nachdem Bsrard
geendet.

„So überzeugt wie von der Wirklichkeit meines Daseins in
diesem Moment !" versetzte Börard fest.

„Sie haben nichts von dem Vorfall selbst gesehen " , mahnte
der Kommandant .

„ Nein , mein Herr . Jndeß hatte Förster keine Ursache , mich
zu täuschen . Er sah in mir nichts als den Gefährten , dem er
sich erschloß ; er weiß, daß ihn das Kriegsgericht zum Tode ver-
urtheilen muß , daß er vor seinem Ende steht, und sprach zu mir
wie Jemand , der , zum Sterben bereit , sein Herz durch eine letzte
Mittheilung erleichtert."

„ Konnte er Sie nicht dadurch zu dem Schritt , den Sie bei
mir gethan , bestimmen wollen ?"

„ Förster ahnt nichts von dem Schritt , den ich ihm ver¬
schwiegen , um dem Unglücklichen nicht Hoffnungen zu erwecken , die
ich selbst nicht zu hegen wage. Ich weiß, daß sein Schicksal nichtin Ihren Händen , sondern in denen des Kriegsgerichts liegt, das
ich nimmermehr zu überzeugen hoffen dürfte , auch wenn es mir
gelingt, in Ihrem gütigen Herzen Glauben an meine Mittheüung
zu erwecken . Was ich gethan , that ich um der Wahrheit , der
höheren Gerechtigkeit willen , ohne Hoffnung, damit auch auf die
menschliche Gerechtigkeit einzuwirken. Für diese , ich weiß es , kann
meine Mittheilnng dessen, was ich nur ans Försters Munde kenne,
so wenig maßgebend sein , wie die Anssage des einzigen Zeugen,
der das Gesagte bestätigen könnte , doch ein rechtloser , eines gütigen
Zeugnisses unfähiger Verurtheilter ist . Dennoch durfte ich das
Vernommene nicht unausgesprochen lassen — "

„ Ein Zeuge ? » unterbrach ihn der Kommandant! „ Wer
ist es ?"

„ Ein Sträfling , der, gleich Förster , von der Freistunde aus¬
geschlossen, sich in einer nahen anderen Zelle befand und der
Unterredung lauschte , ohne von den beiden Beiheiligten gesehen zu



giens und Deutschlands ist soeben ein Einverständniß bezüglich
Herstellung einer Courierzngverbindung Berlin -Paris erzielt wor¬
den , durch welche die Strecke Berlin -Paris über Hildesheim -Magde -
burg künftig in 20 /̂z Stunden , statt wie jetzt in 24 >/z Stunden ,
zurückgelegt wird .

Jena , 5 . Ang . Zum Jubiläum des 75jährigen Bestehens
der deutschen Burschenschaft ist die Stadt reich geschmückt und von
Fremden überfüllt . Gestern Abend fand ein glänzender Empfang
in der Festhalle statt . Der Festzug ist prächtig ansgestattet .
Sämmtliche rcichsdcutsche Universitäten , sowie die österreichischen
Hochschulen sind stark vertreten .

Wiesbaden , 5 . Ang . Se . Königl . Hoheit der Kronprinz
von Dänemark , welcher in Frankfurt eingetroffen ist, um von dort
aus die benachbarten Orte zu besuchen , stattete gestern dem Her¬
zoglich nassauischen Hofe in Königstein seinen Besuch ab .

Darm stad t , 5 . August . Der Großherzog von Hessen ist
heute Bvrmittag zur Theilnahme an den russischen Manövern nach
St . Petersburg abgereist .

Breslau , 4 . Aug . Der Provinzial - Krkegerverband ver¬
kündet die Ausschließung aller dem deutschen Kriegerverbande nicht
ungehörigen Kricgervereine von der Kaiserparade .

A AslSN
Wien , S . Aug . Prinz Ferdinand von Koburg , der heute

früh zum Besuche seines Bruders , des Prinzen Philipp , nach
Ungarn abgereist ist , wird bei demselben einige Tage verweilen .
Wie das „ K . K . Telegraphen -Korrespondenz -Bnrcan " mittheilt ,
wird Prinz Ferdinand noch vor dem 14 . August , dem Jahrestage
seines Regierungsantrittes , in Bulgarien eintresfeu . Die Mel¬
dungen , daß die Unabhängigkeitserklärung Bulgariens von dem
Prinzen nach seiner Rückkehr beabsichtigt sei , werden nach derselben
Quelle als völlig grundlos bezeichnet .

Graz , 4 . Aug . Vielfach bemerkt wurde , daß Kaiser Franz
Josef bei seiner Anwesenheit in Graz den Grafen Hartenau
(Alexander von Battenberg ) besonders auszeichnete ; bei der heutigen
Hostafel saß Graf Hartenau zur Linken des Kaisers .

Budapest , 4 . Aug . Der Pester Lloyd bringt die Meldung ,
daß im Aufträge des Kriegsministeriums eine neue Kanone von
1 (U/2 Centimeter Kaliber hergestellt worden sei ; die Kanone sei
so beweglich , wie ein Feldgeschütz , aber viel wirksamer , und werde
das eigentliche Geschütz mobiler Belagerungsbatterieu werden .
Vermuthlich soll diese Meldung auf eine neue Forderung des
Kriegsministers vorbereiten .

Paris , 4 . Aug . Ter Senat bewilligte 106 000 Frcs . zur
Errichtung von Schutzposten gegen die Cholera und begann darauf
die Berathung des Gesetzes über die direkten Stenern .

Paris , 6 . Aug . In der Akademie hielt Professor Lagneau
einen Vortrag über die Entvölkerung Frankreichs . Im Jahre
1888 kamen jährlich auf 1000 Einwohner 7,24 Heirathen . Auf
1000 Männer kommen in Paris 570 Ehemänner , in ganz Frank¬

reich 609 . Auf 1000 Einwohner fallen 23 Geburten . Auf 100
verheirathete Frauen zwischen 15 uud 45 Jahren rechnet man
jährlich 19 Geburten , auf 100 Geburten in Frankreich 8,5 un¬
eheliche , in Paris 28,15 . Die Sterblichkeit stieg von 19,2 Todes¬
fällen auf 1000 Einwohner im Jahre 1886 — 87 auf 21,9 im
Jahre 1888 . Von 100 Kindern starben jährlich 16,8 . Durch
Kriege kamen um : im Krimkriege 95 615 Mann , im deutsch-
französischen 366 925 Mann . Am Typhus sterben jährlich 8,48
von 1000 Soldaten , an Schwindsucht 1,18 . Der lleberschuß der
Geburten über die Todesfälle beträgt in Frankreich nur 1,19 auf
1000 Menschen , in England dagegen 18,7 . Die Bevölkerungs¬
zunahme beträgt jährlich 3,22 in Frankreich , 10 in Deutschland ,
11,93 in Preußen und 12,9 in Rußland . Wenn die Bevölkerung
sich noch ein halbes Jahrhundert lang gleich langsam vermehrt ,
so wird dadurch ein Sinken der politischen Macht Frankreichs be¬
wirkt werden .

Marseille , 5 . Aug . Der Dampfer „ Caledonien "
, von

Indo -China kommend , meldet , daß die Seeräuberei in den dortigen
Gewässern fortdauert uud daß zahlreiche Scharmützel zwischen den
Truppen und Seeräubern stattgefunden haben . In Japan herrscheeine sehr bösartige Influenza . In Tokio allein sollen ca . hundert¬
tausend Fälle vorgekommen sein .

Rom , 5 . Aug . Zum Schutze der italienischen Anterthanen
begiebt sich eine Abtheilung von drei Schiffen , „ Amerigo Vespucci " ,
„ Colombo " und „ Andrea Provano "

, in die argentinischen Ge¬
wässer . Der Regierung sind Depeschen zugegangen , nach welchenviele Italiener durch die Revolution schwer in ihren Interessen
geschädigt wären .

Toledo , 5 . Aug . Hier sind gestern sieben Cholerafälle fest -
gestellt , davon fünf mit tödtlichem Ausgang ; eine Panik droht sichder Bevölkerung zu bemächtigten , viele Personen reisen ab .

Ostende , 5 . Aug . Wie „ Patriote " mittheilt , äußerte Kaiser
Wilhelm gegenüber dem Bischof von Brügge , er befinde sich in
Betreff der Arbeiterfrage mit deyl Papste ln prinzipieller Ueber -
einstimmung . — Vor der Abreise überwies der Kaiser dem Bürger¬
meister von Ostende 1000 Mk . für die Armen der Stadt .

London , 5 . Ang . Der russische, österreichische und türkische
Botschafter sind in Osborne angekommen .

London , 5 . Aug . Die Morgenblätter widmen dem Besuchedes deutschen Kaisers sehr sympathische Leitartikel und erblicken in
dem Kaiser den Hort des Friedens , der durch seinen zweiten Be¬

werben . Er ist als Mann , der alle bürgerlichen Rechte eingebüßt
hat , zu einem Zeugniß nicht berufen — "

„ Darüber haben wir Beide nicht zu urtheilen "
, unterbrachihn der Kommandant fast barsch . „ Es liegt der Entscheidung des

Kriegsgerichtes ob , welche Bedeutung es dem Zeugniß beimessenwill , wenn dasselbe vielleicht mit anderen Umständen übereinstimmt ,die . . . Doch genug ! Ich werde , was Sie mir mitgetheilt , im
Auge zu behalten wissen . Kehren Sie in Ihre Zelle zurück . "

7 . Kapitel .
Es folgte eine Reihe von Vernehmungen durch den Kapitän ,die man bei einem nicht außerordentlichen Gerichtsverfahren , wie

dasjenige des Kriegsgerichtes , eine Voruntersuchung genannt habenwürde . Mehrere Kollegen Robins wurden vernommen , dann die
Gefangenen , die während des Spazierganges der übrigen im
Zwischendeck zurückgeblieben , sowie diejenigen Beiden , welche sichin entfernteren Zellen befunden , wie jener Einzelne , der , späterum Hilfe rufend , sich anfangs während der Unterredung in seinem
nahe gelegenen Zwinger versteckt gehalten hatte , um zu lauschen .

Gegen Mittag trat das Kriegsgericht zusammen , dxm der
Fregattenkapitän , der als Höchstkommandirender Vorsitzender des¬
selben war , die Ergebnisse seiner Ermittelungen vorlegte .

Dieselben waren nicht unwesentlicher Natur . Die Aussagender Unterbeamten uud Kollegen Robins , welche dieselben vor dem
Gerichte wiederholen und beeidigen mußten , thaten dar , daß Robinin der That von Anbeginn her von einem persönlichen Haß gegenFortier beseelt gewesen und dies , wie sich jetzt zu seinem Nachtheil
herausstellte , zu verhehlen auch gar nicht bemüht war . Ebensowurde festgcstellt , daß Fortiers Ausschließung von der gestrigenFreistunde thatsächlich ohne jeden Grund erfolgte und dies bei den
Aufsehern selbst schon die Vermuthung erregt hatte , daß Robin
darauf ausgehe , mit dem von ihm gehaßten Gefangenen zur Aus¬
übung irgend einer scharfen Maßregelung einige Zeit allein zu

such eine neue Bürgschaft für die Erhaltung des Friedens biete .
Der Kaiser sei der kräftigste Exponent der einzigen gesunden
Friedenspolitik , er habe alle Erwartungen übertroffeu und alle
Vorurtheile besiegt .

London , 5 . Aug . Im Unterhaus erklärte Fergusson , die
Regierung kenne vollständig die streitigen Punkte die Walfischbai
betreffend , sowohl die Ansicht der deutschen als auch die der Kap -
regierung . Der letzteren wird jede Gelegenheit gegeben werden ,
ihre Sache vor der Anrufung des Schiedsspruchs zu bekräftigen .

London , 5 . Augnst . Reuters Bureau meldet aus Buenos
Aires vom 4 . August : Die Ministerkrisis dauert fort . Costa und
Lastra , einflußreiche Mitglieder der Partei Mitre , lehnten den Ein¬
tritt in das neue Kabinet ab . Die Nationalbank nahm die Zah¬
lungen wieder auf . Die Börse ist noch geschlossen. Die panik¬
artige Stimmung hält an . Präsident Celmau 's Politik provozirt
große Opposition . Die Lage ist ernst aber nicht gefährlich .

Kopenhagen , 5 . Aug . Die beide Söhne des Khedive
sind heute Morgen über Hamburg nach Amsterdam abgereist .

Belgrad , 5 . Aug . Der serbische Gesandte in Wien wurde
beauftragt , energisch die Aufhebung der unrechtmäßigen Hemmnisse
des serbischen Schweineexportes zu verlangen , sonst würde das
serbische Kabinet eine Handelssperre gegen Oesterreich - Ungarn
verfügen .

Kairo , 5 . Aug . Es sind sehr strenge Maßregeln zur Ver¬
hütung der Einschleppung der Cholera in Egypten getroffen und
ist eine Kommission von Aerzten ernannt worden , um sich über die
Vorsichtsmaßregeln zu verständigen . Die große Messe in Tantah
ist untersagt worden .

Newyork , 5 . August . Depeschen aus San Salvador theilen
mit : General Trungardy , Kommandant der Revolutionären Guate¬
malas , nahm Chiguimula weg und zwang die Regierung , ihre
Truppen bei der Hauptstadt zu konzentriren . — Der „ Newyork
Herald " meldet vier weitere Siege San Salvadors über Guatemala .

Buenos Aires , 4 . Aug . Die politische Lage ist eine
außerordentlich gespannte ; es ist unmöglich , eine Lösung voraus¬
zusehen . Das Kabinet bleibt unverändert .

W a r i K e.
* Wilhelmshaven , 6 . Auqnst . Der Chef der Marinestation der Nordfee '

Vize -Admiral Paschen , hat sich m Begleitung des Adjutanten , Kapitän -Lieute¬
nant Collas , heute Morgen an Bord S . M . Aviso „ Grille " eingeschifst, um
eine Rekognoszimngsfahrt zu unternehmen . „Grille " hat zu diesem Zweck
heute Morgen nach 7 Uhr den hiesigen neuen Hafen verlassen und ist Jade
abwärts gedampft .

— Das Schultorpedoboot „ 8 2 " ist heute früh nach Helgoland in See
gegangen . — Urlaub haben angetreten : Lieut . z. S . Back auf 45 Tage nach
Birkenfsld , Lieutenant z. S . Ewers auf 45 Tage innerhalb der Grenzen des
Deutschen Reiches , Lieutenant z . S . Oxö aus 45 Tage nach Kreuznach , Lieute¬
nant z . S . Tapken auf 45 Tage nach Düsseldorf . — Martne -Ober -Zahlmeister
Wachsmann ist vom Urlaub zurückgekehrt.

Portsmouth , 5 . Aug . Las österreichische , aus 4 Schiffen
bestehende Geschwader unter dem Kommando des Erzherzogs
Stephan wird unmittelbar in Spithead erwartet .

London , 4 . Aug . In Barrow in Furneß lief am Sonn¬
abend der für die englische Kriegsmarine gebaute neue gedeckte
Kreuzer „ Melampus " vom Stapel . Das Fahrzeug ist einer der
29 Kreuzer II . Klasse , deren Bau in Verfolg des im vorigen
Jahre angenommenen Uottenwehrgesetzes angeordnet worden .
Der Kreuzer hat Dimensionen von 300 ' X 43 ' X 22 ' 6 "

, ein
Deplacement von 3400 Tons , erhält Maschinen von 9000 indi -
zirteu Pferdestärken und wird mit 17 schnellfeuernden Geschützen
verschiedenen Kalibers und 4 Nordenfelt 'schen Mitrailleuseu aus¬
gerüstet werde » .

London , 5 . August . Admiral Lang , welcher seit 1883 in
chinesischen Diensten steht , hat nach dem Ostasiatischeu Lloyd seine
Entlassung eingercicht , die auch angenommen worden ist . Als
Grund des Rücktritts wird angegeben , daß verschiedene eingebo¬
rene Offiziere sich seinen Anordnungen nicht fügen wollten .

L V t K l b s .
* Wilhelmshaven , 6 . Aug . Der denkwürdige Tag von Wörth

kehrte heute zum 20 . Male wieder . Wir Erwachsenen haben ihn
alle mit erlebt und von Neuem steigt in uns auf die Erinnerung an
die glorreichen , wenn auch mit theuren Opfern erkauften Siege ,die schließlich zur Wiedererstehung des deutschen Reiches führten .
Voller Wehmuth gedenken wir gerade am heutigen Tage des
wahren Helden im Kriege und im Frieden , „ unseres Fritz "

, dem
der Sieg bei Wörth in erster Reihe zu danken ist . Die Sieges¬
botschaft , die der damalige Kronprinz nach der Heimath schickte,
war eine der ersten und hat sich unserem Gedächtnis ) fest einge -
prägt . Sie lautet in der kurzen , schlichten Form des Kronprinzen :
„ Siegreiche Schlacht bei Wörth . Mac Mahon mit dem größten
Theil meiner Armee vollständig geschlagen . Franzosen auf Bitsch
zurückgeworfen . Auf dem Schlachtfelds bei Wörth , 4 ^ Uhr Nach¬
mittags . Friedrich Wilhelm , Kronprinz . "

* Wilhelmshaven , 6 . Aug . Mit großer Bestimmtheit trat
gestern in unserer Stadt das Gerücht auf , daß das „ Geschwader "
(d . h . die Manöverflotte ) aus der Nordsee hierher zurückgekehrt
sei . Wer den weiten Weg zur alten Moole nicht scheute , konnte
sich davon überzeugen , daß an dem Gerücht kein wahres Wort
sei . Allem Anschein nach war dasselbe dadurch entstanden , daß die
Flotte Morgens bei Schiüig vorbei in die Wesermündung dampfte
und dort vor Anker ging . Nachmittags 4 Uhr sind dann der

sein , — eine Vermuthung , die darin gefunden wurde , daß Robin
auch einige noch im Zwischendeck weilende Aussetzer hinweg be¬
orderte . Man war unter den Beamten im Voraus der Meinung ,
daß Robin die Absicht hege , es Fortier einmal tüchtig „ heimzu -
geben "

, und Niemand von ihnen überraschte es , daß schließlich
Lärm im Zwischendeck von einer zwischen Beiden vorgefallenen
heftigen Szene kündete .

Wie hierdurch der Verdacht aufs Höchste gesteigert wurde ,
daß das Ganze von Robin provozirt und ein angelegter Plan
desselben gewesen , so schloß sich das Kriegsgericht der Ansicht seines
Vorsitzenden an , unter diesen Umständen zur möglichst näheren
Ermittelung des Geschehenen die Aussage der zugegen gewesenen
Sträflinge zu hören . Konnte diese Aussage allein für sich ge¬
nommen auch nicht als ein vollgiltiges Zeugniß betrachtet werden ,
so stand doch andererseits nach Lage der Dinge Robins Zeugniß
gleichfalls nicht mehr als ein unanzweifelbares da . Es kam jetzt
darauf an , zu Gunsten welches von beiden Zeugnissen in den
Augen des Kriegsgerichts die Gesammtheit der Umstände ent¬
scheiden würde .

Die Aussage der Gefangenen bestätigte aufs Vollständigste
das von B6rard Mitgetheilte : diejenige der entfernter befindlichen
Beiden die sichtbaren Vorgänge sowie die lauter gesprochenen
Worte , die zu ihnen gedrungen , diejenige des nahe und verborgen
gewesenen Sträflings jede Einzelheit , die BSrard angegeben . Eine
Vernehmung der diensthabenden Wächter ergab , daß eine Ver¬
ständigung der Gefangenen mit einander , da dieselben nach dem
Vorfälle zur Strafe für den ganzen Theil des Zwischendecks unter
verschärfter Wachsamkeit gestanden , nicht stattgefunden haben konnte ,die trotzdem obwaltende genaue Uebereinstimmnng ihrer Aussagen
mußte also entschieden für das Zutreffen derselben sprechen .

Den überzeugendsten Beweis für die Sache gab jedoch, ohnees zu ahnen , Fortier selbst , den man erst nach Vernehmung dieser

„ Weser -Ztg . " zufolge 4 Panzer , 3 Avisos und 7 Torpedoboots
ans der Rhede vor Bremerhaven angelangt und dort vor Anke»
gegangen . Weitere 6 Torpedoboote haben in den Geestemünd «
Vorhafen gelegt . — Bis heute , Mittwoch , Mittag lag die Flott ;
noch in der Weser . i

K Wilhelmshaven , 6 . Aug . Am gestrigen Tage sind bei de ,H . Matrosendivision gegen 100 , bei der II . Werftdivision etwa 2Dund bei der II . Torpedoabtheilung circa,33 Reservisten zu einLL
siebenwöchentlichen Uebung , außerdem noch für die II . Torpedoa §
theilung etwa 30 Reservisten zu einer sechswöchentlicheil Uebung !
hier eingetroffen . Die zu der fiebenwöchentlichen Uebung eilige»
zogenen Reservisten werden demnächst zur Besetzung der Fahrzeugsder II . Reservedivision Verwendung finden .

Wilhelmshaven , 6 . Augnst . Nach der Magdeb . Ztg . soll
Aussicht sein , daß zur Herstellung kleiner Anlege - und Nothhäsm
für die Fahrzeuge der Nordseefischer in der Nähe der Fischgrnnde , ,Summen in den nächsten preußischen Etat eingestellt tverden . -

v Wilhelmshaven , 6 . Ang . In bewußtlosem Zustande wurde ,
heute Morgen nach 5 Uhr ein etwa 30jähriger Arbeiter unweit - ;
der Drehbrücke an der nach dem Brückenponton führenden Straßck .
aufgefunden . Gesicht und Körper des Bedauernswerthen wa -re « <
ganz zerschunden , aus der Nase rann das Blut . Der sofort be- -z
nachrtchtigte Werftschutzmann ließ den Bewußtlosen schlennigsti
reinigen und dann vorläufig nach der Herberge zur Heimath ?
überführen . s* Wilhelmshaven , 6 . August . Ueberfahren wurde gestern z
Nachmittag zwischen 4 und 5 Uhr ein etwa 2jähriges Kind von) ^einem die Hinterstraße Passirenden Omnibus . Den Kutscher des - jsselben traf absolut keine Schuld , da er durch wiederholtes Läuten hsein Herannahen rechtzeitig angekündigt hatte . Wohl aber dürf - iten die Angehörigen des Kindes , die dasselbe frei und ohne Auf - ,g,
sicht herumlaufen ließen , nicht ganz schuldlos an dem Unfall , der —
übrigens zum Glück bedenkliche Folgen nicht hatte , gewesen sein ,* Wilhelmshaven , 6 . August . In der Nacht vom 4 . zum )5 . d . M . sind im Park verschiedene Lebensbäume ausgerissen und ) ^
Namenschilder zerbrochen , sowie überhaupt die Anlagen verwüstet -siMworden ; ein Freund des Parks hat bei uns 30 Mark Be ^ chilohtttMg für Denjenigen hinterlegt, welcher den bzw . die ThäteH -A
so nachweist , daß dieselben gerichtlich belangt und für die ver - - ^übten Rohheiten bestraft werden können . A* Wilhelmshaven , 6 . Augnst . Das Musikkorps des II . See -ö
bataillons nimmt die wenigen schönen Abende wahr zur Arran ^ H
girnng von Konzerten . Gestern ließ sich die Kapelle im ParhM
hören und brachte ein recht hübsches Programm zur Ausführung .: ^Bon den durchweg mit Beifall aufgenommenen Nummern gefielen )
besonders die Konzert -Cavatine (Trompetensolo , vorgetragen vonXg
Herrn Klein ) , Neßlers mit vieler Wärme zu Gehör gebrachteUs ^
Abschiedslied aus dem Trompeter von Säkkingen , VariationeMU
über Aennchen von Tharan , wie auch das als Einlage gegeben ^
„ Deutsche Kaistrlied " von C . Freund . Heute Abend spielt
Musikkorps im Mühlengarten der Ww . Winter in Kopperhörn .- ^ei* Wilhelmshaven , 6 . Augnst . Der Tanzstreik aus dem vori -
gen Frühjahr ist unseren Lesern gewiß noch in frischer Erinnerung !,
Daß das Tanzstreiken unter Umständen sehr unangenehme Folgen Sl
haben kann beweist nachstehender Bericht über eine Gerichtsver - gjx
Handlung in Verden , der sich im „ Hamb . Cour . " vorfindet . Es -̂
heißt dort : Verden , 4 . August Vor der Strafkammer wurdckM
heute verhandelt gegen die Fabrikarbeiter Zaremba , P . MachniksEy
H . Machnik , Czwacky , Bürgert , Hoffman , Karwaky , sowie dieEr ,
Maurer Trumpf , B . Machnik , Stybaniewsky , wegen Bedrohung ^
resp . Nöthigung , Hausfriedenbruchs und Körperverletzung . AlsFif
am 27 . d . I . im Tivoli zu Vegesack Tanzmusik stattsnnd , wurde
von den dieselbe vorzugsweise besuchenden Arbeitern geplant , denein
Tanzpreis von 2 Mk . für den Abend im Abonnement und von « »-
10 Pf . für den Einzeltanz auf resp . 1 Mk . und 5 Pf . herabzu - -ert
drücken . Diese Agitation sollte am 4 . Mai , wo bei Heidmann in Ta
Blumenthnl Tanzmusik angesetzt war , fortgesetzt werden . AlsKn
nun einige Personen im Heidmann '

schen Lokal zu tanzen angefangen,per
vernahm der im Vorsaal postirte Portier auf einmal lauteswei
Hurrahrufen im Saal , aus welchem die in großer Zahl vessammel - sim
ten Arbeiter unter dem Ruf : „ Jetzt wird gestrickt"

, nach demdah
Borsaal zogen . Dabei schrie Angeklagter Karwacky , daß jeder , We
der tanze , niedergehauen würde . Ter Portier gebot vergebens

'
)

Ruhe , vielmehr drang Karwacky , von der Menge gefolgt , wiederkstin den Saal , wo durch Schreien , Heulen , Stampfen und Auf -gon
stoßen mit Stöcken ein solcher Heidenlärm entstand , daß die)übertönte Musik aufhören mußte . Als Heidmann selbst erschien/zus ,
wurde seine wiederholte Aufforderung zum Verlassen des Lokalesvon
mit brausendem Hurrah beantwortet , und sobald die Musik zuiLlo
spielen ansing , erneute sich der Skandal , bei welchem zugleich mitfrwStöcken hernmgefuchtelt wurde . So kam cs , daß das Tanzvergnü -Ttz
gen , welches sonst bis 11 Uhr dauerte , schon vor 8 Uhr einzösi
unliebsames Ende fand . Als der Schlachter Burgdorf , der ge- Klv
tanzt hatte , in den Vorsaal trat , erhielt er verschiedene Stock - jchr
schlage aus den Kopf . Dem Gärtner Backhaus , und dessen Tän - tn
zerin hat Angeklagter Kawacky mit erhobenem Stocke gedroht,Mi
nachher sollten sie ihre Schläge bekommen . Unter Führung des -eng
Angeklagten Trumpf , welcher rief , es solle nicht getanzt werden,Ter
hat ein Haufen der Arbeiter die Tribüne erstürmt und vomfrai
Musikpersonal das Abonnement von 2 Mk . für einen andernDai
Tänzer drohend zurückverlangt . Auch Heidmann wurde , wie ervoy

-ec . o > >>»> > - ! » >— - » >- . gebi
verschiedenen Zeugen vorführte . Fortier , der sich verloren gabWa
und der voll Verzweiflung über das Scheitern von Marcelle 'ZDai
Plan , auf den er seine letzte ganze Lebenshoffnung gesetzt, deN " Bi
Tod suchte , legte in heißem leidenschaftlichen Trotz gegen seinFeb
Schicksal ein lautes , wuthersülltes Geständnlß ab , daß es seine ^ O,
Absicht gewesen , Robin zu tobten , und daß er tausendfach be¬
dauere , sein Vorhaben mißglückt zu sehen , weil er im Wahnsinn ^ tzt
des nicht mehr überlegenden Zornes den Oberwächter gegen daswekl
Gitter des gegcnüberstehenden Zwingers geschleudert , um ihn daran wäh
zu zerschmettern , statt ihn an sich zu reißen , um ihn zu erwürgen . Soi
Robin habe durch Vereitelung des edlen Planes Marcelles seinXus
Fortiers Leben mehr vernichtet , als selbst die Vernrtheilung zur Wil
Zwangsarbeit es gethan , und sein Wille , noch zu leben , sei mit 460
dem Moment auf immer geschwunden , wo er die Gewißheit er - Der
langt , daß er Marcelle Hubert nicht wiederfinden werde . der

Bewies dies Fortiers Absicht in dem Moment grenzenloser um
Wuth und Verzweiflung , Robin zu tobten , so bewies es doch auch weh
seinen vollen Glauben an dessen Mittheilungen und bewies zu- ?ovu
gleich den Schurkenstreich Robins , durch welchen dieser das Ganze jüge
provozirt , durch Mißbrauch seiner Stellung und indem er in ver -
dammenswerther Weise den Gefangenen zu einem Gewaltakt Are
künstlich verleitet hatte . Denn was er Fortier mitgetheilt , erwies w 3
sich als Lüge , als böswillig aus der Last gegriffen : cs ergab sichrer
aus den Papieren Fortiers , welche im Besitz des Kapitäns den "
Transport begleiteten , daß Marcelles Gesuch um Uebersiedelung llloi
nach Neu -Caledonien nicht abgeschlagen , sondern bewilligt war , dieNäc
Instruktion hinsichtlich des Verurtheilten dahin lautete , daß dem - û d
selben , sobald er seine Freilassung auf Konzession erlangt haben WA
werde , die Verbindung mit der von Regierungs wegen nach der ^ nn
Kolonie gesandten und im dortigen Frauenkloster internirten ^ chi
Marcelle Hubert zu gestatten sei . ^ rn

(Fortsetzung folgt .) ; roß



oott tzxn als Rädelsführer bezeichneten Angeklagten Karwacky hinaus -nkek bringen wollte , mit Schlägen auf den Kopf mißhandelt , während^det Andere den Angeklagten aus seinen Händen gewaltsam befreiten ,
oich Nach dem Ergebniß der Verhandlung wurden verurtheilt : 1)

j Stanislaus Zaremba zu 3 Monaten , 2) Hoffmann zu 3 Monatendei 14 Tagen , 3) Kawacky zu 9 Monaten , 4) Trumpf und 5) Peter2A Machnik zu je 2 Monaten , 6) Bruno Machnik zu 4 MonateninG 7 ) Hyacinth Machnik , 8 ) Czwacki und 9 ) Stybaniewsky zu jemb-i L Monaten Gefängniß . Hinsichtlich des Angeklagten Burgerterfolgte Freisprechung , hinsichtlich der Angeklagten unter 1 bis 7wurden zwei Monate durch die erlittene Untersuchungshaft für-UW perbüßt erachtet .
- Wilhelmshaven , 6 . August . Hervorragende deutsche Augen -loll .ürzte haben wiederholt auf die bedenkliche Zunahme der Kurzsichtlg -UA keit unter den deutschen Schulkindern beider Geschlechter hin -

gewiesen und als die Hauptursache dieser Erscheinung den mangel -
, haften Druck vieler deutscher Schulbücher bezeichnet. Es ist des -

holb mit Genugthuung zu begrüßen , daß neuerdings , wie es
k k infolge einer allgemeinen Verfügung , in verschiedenenpreußischen Schulbezirken Bücher in kleinem Format und kleinenirer Druck für den Schulgebrauch verboten worden sind , weil dadurchvel das Sehvermögen der Schuljugend geschwächt wird .

Wilhelmshaven , 6 . Aug . Die Handelskammer von Bordeaux" ts hat eine Reihe von Preisen ausgeschrieben für Versuche über den
) Gebrauch von Oel auf See , besonders zur Feststellung der bestenern Art

.
und Weise der Anwendung und der praktischen daraus ab -

geleiteten Vortheile . Es sind drei Sätze von Preisen ausgesetzt ,^ - jeder aus einem ersten Preis von 200 Fr . und einem zweitenWon igo Fr . bestehend , welche für die besten bis zum 31 . Januar^ lch1891 eingegangeneu Berichte über wirklich gemachte ErfahrungenUs- gezahlt werden .
der - - --
-in . , M « s Lee NmgbgenS ZMd der Mrsvinz .um . Jever , 4 . Aug . Der Großherzogliche Hof hat uns gesternsup .wieder verlassen . Um 8 Uhr Morgens erfolgte die Abreise nachstet! Wangeroog , um 4 ^ Uhr führte ein Extrazug die hohen Gästeie -schier wieder durch und nach Rastede zurück . Während seinesrer

^ Aufenthaltes Hierselbst haben Se . König ! . Hoheit der Großherzog-- mehrfach Touren ins Land gemacht , und wurde auch Upjever ein
ß,Besuch abgestattet .

Aurich , 4 . Aug . Wegen des Umsichgreifens der Maul - undu» Klaue feuche ist die Abhaltung sämmtlicher im August d . I . imart Regier ngsbezirk Aurich anstehender Viehmärkte — mit Ausnahme"8-!, der Pferdemärkte — verboten .ien .. Norden , 5 . Aug . In der Nacht vom Freitag auf Soun -o -
^ abend ist die Torfftreusabrik der Norderfehngesellschaft fast voll -

roHstaiidrg niedergebrannt . Nur der hohe Schornstein ist stehen ge-l
^ blieben , wie auch ein Theil vom Maschinenhause .!ne r Norden , 5 . August . Der Militärverein beschloß in seiner

^ gestrigen Versammlung einstimmig , das Sedanfest in der geplan -rn -' ten allgemeinen Feier der Stadt zu begehen , dabei von einer be-rr - sonderen Festlichkeit im Vereiuslokal abzusehen .
M Emdcn , 5 . Aug . Der holländische Heringsfang ist in dieserM , Saison bis jetzt so günstig , als noch niemals gewesen . Man
^ agiebt die Anfuhr auf 30 000 Tonnen mehr als im vergangenen
^

s -Zahre um diese Zeit an . Hand in Hand mit den billigen Ter -
Pffminpreisen hat der große Fang auf den Markt einen drückenden
uffEinfluß geübt . Die Sardellenfischerei ist für dieses Jahr zuoieEnde und man schätzt deren Erträgniß auf ca . 190 000 Anker .
ugGewiß ein noch nie gekannter Fang , welcher aber während der
llsFischerei mehrmals noch viel höher angenommen worden war .
-de Oldenburg , 4 . Aug . In Tweelbäke ereignete sich vorgestern>euein betrübender llnglücksfall . Eine Frau G . stürzte , als dieselbeonuus einem Brunnen Wasser holen wollte , in denselben hinein und
>u - rrtrank . — Ein benachbarter Branntweinbrenner wollte vor einigenin Tagen eine Geldsumme von 250 Mk . versenden und gab dem
llsKnecht Auftrag , das Geld zur Post zu tragen . Der Knecht aber
m,vermochte den Auftrag nicht ausznführen , weil er das Geld den
es weiten Weg zur Post — nicht tragen konnte . Die Sendung be-
el - stand , nach der „ O . Z . " , aus 1 - und 2 -Pfennigstücken und mußtean daher mit Wagen zur Post geschafft werden , woselbst sich das
er . Dewicht von 36 200 A ergab .
nsi Geestemünde , 5 . August . Seitens der Eisenbahnverwaltnng
>erm hier der Bau eines neuen Bahnhofes , und zwar eines Per -
as-gonenbahnhofes , ins Auge gefaßt .
öis Bremerhaven , 4 . Aug . Aus einer von zuverlässiger Seite
m/zusammengestellten Tabelle über die Beförderungszeitcn der Post
esvon London bis Hongkong durch vie Dampfer des Norddeutschen
zu >Lloyd , der englischen Peniusular - und Oriental -Linie und der
litffrcmzösischen Messageries -Maritimes -Linic ergiebt sich die erfreulicheü -sThatsache , daß der Norddeutsche Lloyd seinen englische» und fran -
inzösischen Konkurrenten überlegen ist . Die Dampfer des Nordd .
ie- Kloyd lieferte » in diesem Jahre auf 5 Reisen die Post durch -
ck- schnittlich in 30 /̂g Tagen ab , die englischen Dampfer auf 10 Reisenn-:in 304/z Tagen und die französischen Schiffe ebenfalls . auf 10
) t,Meisen in ZZS/̂ Tagen . Demnach brachten die deutschen und
es-

englischen Dampfer die Post 2 bis 3 Tage vor dem Fälligkeits -
m,Termin (33 Tage ) in Hongkong zur Ablieferung , während sich dü¬
nn französischen Schiffe viel schlechter bewährten . Die französischen
cnDampser haben von 10 Fahrten nur dreimal die Post in der¬
er vorschriftsmäßigen Zeit von 33 Tagen abgeliefert ; bei 6 Fahrten
« gebrauchten sie je 34 Tage und bei 2 Fahrten sogar je 35 Tage .
ipWas die Norddeutschen Lloyddampfer anbetrifft , so kamen die
oZDampfer „ Sachsen "

, „ Preußen " , „ Bayern " , „ Neckar " und
m -'Braunschweig " in Betracht ; sie lieferten die Post in den Monaten
inFebruar , März , April , Mai und Juni d- I - der Reihe nach in
^ 30 , 81 , 31 , 31 und 30 Tagen nach Hongkong .
e- Bremen , 4 . August . Der Besuch der Ausstellung war am
1,1 letzten Sonntag ein ganz gewaltiger . Gegen 60 000 Personen
iZweilten auf dem Platze , darunter etwa 25 000 zahlende Besucher ,
>u während der Rest aus Danerkarten -Jnhabern bestand . Mit den
n . Sonder - und fahrplanmäßigen Zügen trafen ca . 10 000 Fremde
n , aus allen Richtungen ein , darunter gegen 3000 aus Oldenburg ,
w Wilhelmshaven w . , 1700 aus Hamburg , 1500 ans Hannover ,
it 460 aus Geestemünde , 350 aus Osnabrück , 400 aus Bielefeld w.
r- Denn nur das Wetter günstig bleibt , so wird sich im klebrigender Besuch der Ausstellung auf einer erwünschten Höhe erhalten ,
:r um so mehr , als es der Abtheilung für Verkehrswesen immer
chwehr gelingt , die Eisenbahndirektionen zum größten Entgegen -

kommen zu veranlassen . Dieselbe hat bereits regelmäßige Sonder¬
te jüge am Donnerstag jeder Woche von Hamburg und Hannover
> jurchgesctzt . Ferner sind je drei Sonderzüge von Kopenhagen ,
kt Breslau , Stettin , Lübeck, Groningen in Holland und Frankfurt
s a . M . beantragt worden ; von der letztgenannten Station sollte
h der erste Sonderzug bereits am 5 . d . M . in Bremen eintreffen .
n Lüneburg , 4 - August . Die so gefährliche Nonne „lüxails
g Mormotm » auch Fichtenspinuer genannt , welche zur Zeit wette
ieNachen der Nadelhvlzwaldungen Bayerns vernichtet , macht sich
-Nn dm letzten Tagen auch in unserer Gegend in unangenehmer
n Weise bemerkbar . In einem einzigen Garten nahe der Stadt
ir konnten in wenigen Stunden mehrere Hundert dieser schädlichen
nSchmetterlinge getödtet werden und in den königl . Forsten , bor

dem Gnrlsdorfer Walde flogen sie gestern in der Dämmerung in
Zroßcr Anzahl .

Haunover , 4 . Aug . Ein Redakteur des „ Hann . Cour . "
, der

kürzlich Major v . Wißmann in Lauterberg besuchte , theilt mit ,daß der Reichskommissar nach Ablauf seines Urlaubes Ende
September sich auf seinen Posten in Deuisch -Ostafrika zurückbegebenwerde . Seine nächste Aufgabe dürfte dort in der Sicherung der
Karawanenstraßen und der Gewinnung der im Innern wohnendenStämme bestehen , zu welchem Behuse bereits wichtige Maßregeln
getroffen seien .

Hanrwver , 5 . Aug . Der deutsche Turnertag wird im Juli n.I . in Hannover abgehalten werden .
GoSlar , 2 . Aug . Herr Zahnarzt K. aus Hildeshetm , Oster¬

straße , verstarb heute plötzlich am Schlagfluß im Eisenbahnwagenans der Fahrt von Grauhof nach hier . Derselbe wollte mit dem
Schnellzuge Mittags nach Halle fahren ; seine Frau war auch mit
anwesend . Die Leiche wurde sofort nach dem städtischen Leichen¬
hause geschafft.

Helgoland , 4 . August . Die telegraphische Verbindung mit
Cuxhaven ist nach Wiederherstellung des gebrochenen Kabels heutewieder für den allgemeinen Betrieb in Benutzung genommen . —
Es verlautet , das englische Kriegsschiff „ Wildfire " ist angewiesen ,nach Helgoland zu geyen und anläßlich der Abtretung der Inselan Deutschland den Gouverneur abzuholen . Der Krzr . „ Calypso "
soll die „ Wildfire " begleiten . Die Uebergabe findet nach der
„ W . Ztg ." wahrscheinlich am Freitag statt , da bei der Küsten¬wache heute ein Telegramm eingetroffen ist, nach welchem am
Freitag ein Dampfer kommt , der am Sonnabend mit der Küsten¬wache abgeht .

Helgoland , 5 . Aug . Der „ Post " zufolge hegt man hier die
Vermnthung , daß die Uebergabe beschleunigt und auf einen sofrühen Termin verlegt ist, damit Se . Majestät auf seiner Rück¬
fahrt von England die Insel schon in deutschem Besitz vorfindetund so ohne weitere Etiquetten -Schwierigkeiten dieselbe besuchenund sich im neuerworbenen deutschen Land begrüßen lassen kann .
Jedenfalls hofft und wünscht man dies hier allgemein , und ein
allseitig freudiger und begeisterter Empfang wäre Sr . Majestäthier sicher. Während ein englisches Schiff kommen wird , um dieBeamten nach England zu bringen , wird ein anderes die „ Am -munitions "

( alle England gehörigen beweglichen Gegenstände ) , soweit sie in ihrem Besitz verbleiben , nach Großbritannien zurück¬schaffen und überall beginnt man jetzt, besonders im Gouverne -
mentsgebäude , in großer Eile einzupacken . Daneben geht die
Badesaison ihren ruhigen Gang , gestern , als am Sonntag , kamenca . 500 Personen an . — Geheimrath Wermuth und ein höherer
Marineoffizier trafen bereits hier ein .

Helgoland , 5 . August . Der Gouverneur macht bekannt, daßdie Uebergabe der Insel am 9 . d . M . erfolgenwerde . Ueber die Zeremonie und die Stunde der Uebergabe ,sowie über die Zeit seiner Abreise seien nähere Bestimmungen
noch nicht getroffen .

Vermischtes .
Kassel , 5 . August . Ein furchtbares Hagelunwetter hatim Lahnthal , Ohmthal und in der Schwalmgegend stattgefunden .30 Dorfgemarkungen sind davon betroffen . Zwei Drittel der

Ernte sind vernichtet . Der Schaden beziffert sich aus mehrere
hunderttausend Mark .

— Im Hafen von Genua stießen die Dampfer „ Viktoria "
von der Velocegesellschast und „ Bosforo " von der Rubattinogesell -
chaft zusammen . Beide Schiffe sind beschädigt . Die Passagiere

traf kein Unfall .
— Aus der Gouvernementsstadt Mohilew wird der „ Kreuz¬

zeitung " eine Katastrophe aus einem Duiepr -Dampser gemeldet .
Infolge falschen Feuerlärms sprangen viele Passagiere ins Wasserund 20 davon fanden ihren Tod in den Finthen .

Straßburg i . E . , 6 . August . Durch eine Feuersbrunst ,die von 31/2 bis 5 Uhr früh gedauert hat , wurde im hiesigen
Arsenal ein großes Gebäude , welches die Schlosserei - , Schreinerei -
und Sattlerei -Werkstätten enthielt , zerstört . In den übrigen
Theilen des Arsenals erleiden die Arbeiten keine Unterbrechung .— In Frankreich sind kurz nach einander zwei Erfinder von
Verfahren zur Darstellung von künstlicher Seide aufgetreten . Die
Erzeugnisse des Grafen de Chardonnet und des Chemikers du
Viviers leiden jedoch immer noch an dem Uebelstande , daß sie,weil aus Cellulose gebildet , bei Annäherung an eine Flamme
explodiren , oder wenigstens äußerst lebhaft verbrennen . Erfreulich
ist es daher , daß es dem berühmten Chemiker Fremy gelungen
sein soll , der künstlichen Seide die sog . Nitroverbindungen zu
entziehen , diese Seide also unexplodirbar zu machen . Das Verfahren
beansprucht nur einige Stunden und es kommt angeblich dabei
eine Seide zu Stande , die eben so fest und glänzend ist, wie die
echte, und die ebenso verbrennt , wie ein Baumwollengewebe , also
ganz ungefährlich ist . Die Fremy '

sche Seide soll ebenfalls bedeutend
wohlfeiler sein , als die echte.

Vom Ostseestrande . Bekanntlich wirft die Ostsee bei hef¬
tigen Stürmen Bernstein an den Strand , welcher wie derjenige
des Haffs fiskalisches Eigenthum ist . Von Bewohnern der kurischen
Nehrung wird gegen Entrichtung eines Betrages von 75 Pf . das
Recht erworben , den Strand abzusuchen und den Stein aufzuheben .
Solchen Personen ist bis dahin die Verpflichtung auferlegt gewesen ,
den gefundenen Stein der Firma Stantien und Becker vorzulegen
und zum Verkauf anzubieten , entsprechend einer Bestimmung des
zwischen dieser und dem Fiskus bestehenden Vertrages . Nunmehr
ist jedoch der „ Tanz . Mg . Ztg . " zusolge eine Bekanntmachung
ergangen , nach welcher unter Zustimmung des Landwirthschaftsmini -
sters der beregte Paragraph des Bernsteinpachtvertrages aufgehoben
ist. In Zukunft können die am Seestrande gemachten Funde nach
Belieben veräußert werden . Der Verkäufer ist nur gehalten , den
Erlös zur Eintragung in eine zu diesem Zwecke bestimmte Liste
anzugeben . — Wie ans der kurischen Nehrung schon seit Jahrzehnten ,
so hat man bekanntlich auch auf der frischen Nehrung in neuerer
Zeit begonnen , die Wanderdünen festzulegeu und aufzuforsten .
Die bisher erzielten Ergebnisse sollen den Erwartungen vollauf
entsprochen haben .

— Auch eine Geschäftstüchtigkeit . Mutter : „ Nun , wie geht
es mit dem Porzellangeschäst Deines Mannes ? " — Tochter : „ Ach
vorzüglich ! Er versteht es , alle Köchinnen in sich verliebt zu
machen . « — Mutter : „ Und da bist Du garnicht eifersüchtig ? "

Tochter : „ Bewahre , das gehört zum Geschäft . Je verliebter die
Köchinnen sind , desto mehr Porzellan zerschlagen sie . "

_
Telegraph . Depesche« »es WWemShavmer Taktblattes .

Helgoland , 6 . Aug . Kaiser Wilhelm giebt am Sonntag
Nachmittag 1 Uhr hier ein großes Lunch .

Berlin , 6 . Aug . Die „ Nationalzeüung " dementirt kate¬
gorisch . daß der Staatssekretär des Neichsschatzamts bis zum Herbst
demissioniren würde und daß Miguel auch die Leitung der Reichs -
finauzen übernehmen würde .

Buenos Ayres , 6 . Aug . Präsident Celman nahm seine
Entlassung , zog dieselbe aber zurück, als der Senat die Annahme
derselben verweigerte .

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag , den 7 . August : Vorm . 5,22 , Nachm . 6,32 .

Eingesandt .
.

*
Wilhelmshaven , 6 . Aug , In den südlichen Ländern be-gmnt die Cholera wiederum zu wüthen , uns daran gemahnend ,alles sorgfältig zu vermeiden , was etwa dem unheimlichen Gastdie Thors unseres Vaterlandes öffnen könnte . Mehr wie die Be¬wohner des Binnenlandes sind diejenigen der Grenz - und Küsten -stüdte zur peinlichsten Vorsicht verpflichtet . Insbesondere soll ansdie größte Sauberkeit in den Stätten geachtet werden , in denen

sich am ehesten die Bacillen einzunisten pflegen . UnausgesetzteDesinfektion und musterhafte Reinlichkeit an diesen Orten bleibendie Grundpfeiler der gegen das Schreckgespenst gerichteten Abwehr¬maßregeln . Das sollten sich in erster Reihe die Herren Schlach¬ter merken ! In der Nähe der Schlachtstätten macht sich in den
heißen Tagen oft ein unerträglicher Gestank bemerkbar , der bei
einiger Aufmerksamkeit gewiß vermieden werden könnte . So langewir noch kein Schlachthaus haben , müssen wir wohl oder übeldie Nachtheiie des „ Hausschlachtens " mit in den Kauf nehmen ,und dazu gehören ja auch neben dem Blöken der Thiere bei Nacht die
unangenehmen , ekel hasten Gerüche . Diese den Nachbarn und Passan¬ten nach Möglichkeit zu ersparen , sollten die Herren Schlachter
sich zur Pflicht machen . Aber was dem Einen recht ist, solltedem Andern billig sein . Was mau von den Schlachtern verlangt ,sollte man von anderen Gewerbetreibenden , deren Geschäftsbetriebdas Riechorgan nicht minder unangenehm berührt , erst recht for¬
dern dürfen . Es ist in dieser Hinsicht in letzter Zeit so viel
Tinte und Druckerschwärze vergeudet worden , daß ich gern darauf
verzichte , hier noch deutlicher zu werden . Aber Abhilfe ist nöthigund wäre bei einigermaßen gutem Willen auch leicht zu schaffen.

Einer für Viele .

Preußische Maffevlotterte .
(Ohne Gewähr .)

Berlin , 5. Aug. Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse182. Königlich Preußischer Klassenlotterie fielen :
In der Vormittagsziehung : A1 Gewinn von 60130 Mk. ans Nr. 17866.

1 Gewinn von 16030 Mk. auf Nr. 54 532.
2 Gewinne von 10060 Mk. aus Nr. 31827 86213 .
3 Gewinne von LOA Mk. aus Nr. 87293 12473S 150089 .

In der Nachmittags,pehung :
1 Gewinn von 15060 Mk. auf Nr. 82970 .
1 Gewinn von 10060 Mk. auf Nr. 146801 .
S Gewinne von 5000 Mk. aus Nr. L31 8066 45337 87313 S4S2S

95470 116618 147873 174025.

Problem Nr . 16 .
Von O . Kraus« in Wilhelmshaven .

Mat in drei Zügen . l -s-7

Auflösung zu Problem Nr . 12.
1) 8 18 — ä 7 L g 8 — A 7. 2) I s 8 — 18 , LZ7 - § 6.3) 8o7 — s6 , 17Xs6 . 4) Os7 — 17 -p , LgS — § 5. 5) 8' 7 — s5 , 16Xs5 . 6) 1. 13 — s4 , 15Xs4 . 7) I . o1 — s3 ,14Xs3 . 8) 1) 17 — s7 -s- , LZ5 — § S. 9) LL3 — L2 , b. 4— A3 . 10) g 2 — g 3, b 5 — L 4 . 11 ) Z 3 — § 4, d 6 — L 5.12) § 4 — § S, b 7 — L 6. 13) v s 7 — 1 6 L 8 6 — d 7.14) g 5 — g 6 mat .

Keine richtige Lösung. Eine von Her.» B . G . eingcreichte-Lösung erzieltähnlicher Idee das Mat nach 28 Zügen , Übersicht jedoch im zweiten undeinem späteren Zuge eine Variante , woran dieselbe scheitern dürste.
Auflösung zu Problem Nr . 13.

D.

Weiß .
1) L 1 3 - g 3
2) 8 1 4 — Ir 5
3) L g 3 — 1 4
4) I s 6 — Ir 5

3) 8 d 5 — n 7

mat .

Schwarz .
L 1 5 — g 5
Lg 5 X Ir 5 (oder D .)L Ir 5 — Ir 4.

L 5 5 — 1 5
-i- L1S — g54) 1 2 — 1 4"wat.

Richtig gelöst von Herrn F , M . und B . G . hier .
MittheilMtge « . Im hiesigen Schacht,

'ub beginnt in nächster Zeitein freies Tumier , an welchem auch Nichtmitglieder theiwehmen können; die
Bedingungen sind an den SMabendm beim Vorsitzenden eiazuschen.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « G0sen >atoriums zit Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 6. August. Kursbericht derOldenbnrglschen Spar¬und Leihbarü, Miau MlhelmShaven. gcksnst verlaust4 M . Deutsche Reichsaulckhe . . 106.60 107,1530 , M - Deutsche Reichsanleihe . 99.50 Ivo 054 pLt. preußische consoudtrte Anleihe . . . . . 106.10 163)653(st pLt. do. . . . . . 99,60 100.153>,st pLt. Oldenb . EonM . 100,— 101,—4 pLt. Oldenburg . Komumnal -Anlekhe . . . . 101,— —
4pTt . do . do. Stücke L100Ml . 101,25 —
3ystpEt. do. do. . . . . 98 .50 9950
3tzz pLt . Oldenb . Bodenlredit -Psaudbrtese (kündbar) 100 — —
3ff, pLt. Bremer Staatsanleihe von 1837 n. 88 . 93,10 —3 pLt. Oldenburgische Brstmtenavleth« . 131,60 131,404 pLt. Eutin-Lübecker Prtor.-ObltgartouM . . . 101,— —
List pLt. Hamburger Staatsrente . 98,60 99,155 pLt. Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 94,— 94,25
4ff2 PLt . WarpS -Sp !nil.-Priortt . rückzahlbar s 105 103,50 —
3 pLt. Baden-Badener Stadtanleihe . . . . . — —
3ff,pLt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 94,75 9S,594 pLt. Pfandbr . d . Prenß. Bodc .r-Kred '^AlÜeu-Bauk

vor 1895 Nicht auslosbar . 101.65 102,35
Wechs. auf Amsterdam kmz für Guld . 100 iu Mk. 163,25 169.05
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tu M . . . - 20,405 - 0,565
Wechs. aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,15 4,20

Diskont - er Deutschen Reichslumk 4 pCt.
_

Die im In - und Ausland renvmmirten LoLtv »
wdener Mineral - Pastillen lind m auen Apvlyeken

85 Pf . erhältlich.



Kvltvr-Vkeiirmsnn
kommt .

Polizeiliche

Anordnung
Auf Grund der 88 18 und 20 des

Reichsgesetzes , betreffend die Abwehr
und Unterdrückung von Viehseuchen ,
vom 23 . Juni 1880 , wird hiermit
Folgendes polizeilich angeordnet :

Wegen Ausbruchs der Maul - und
Klauenseuche darf der zum Zwecke des
Handels oder anläßlich desselben er
forderliche Transport von Schweinen
und Schafen zur Verkaufsstelle und
von derselben im Regirungsbezirk Aurich
bis auf Weiteres nur zu Wagen
Karren oder durch Tragen bewirb
werden.

Zuwiderhandlungen unterliegen den
Strafbestimmungen des Reichsviehseuchen¬
gesetzes bszw . derjenigen des Z 328
des Reichsstrafgesetzbuches .

Aurich , den 21 . Juli 1890 .

Ner KegMMg8-GräMen .i.
v . Hartmmm

Bekanntmachung.
Der seitherige Kreiswundarzt Vr .

meS . Matts » ist zum Kreisphysikus
des Kreises Wittmund mit Anweisung
des Wohnsitzes in Wilhelmshaven er¬
nannt und heute in sein Amt eingeführt
worden.

Wittmund , den 2 . August 1890 .
Der e. Landrath.

Alsen.

Gestohlen
1 silberne Remontoir - Anker- Uhr , auf
dem Zifferblatt die Firma E . Horn¬
bogen, Kiel, — mit imitirter Panzer¬
kette und daran befindlichem Medaillon
von Gold mit dunkelrothem Stein und
silb . Ring mit einem Congo-5-Frank-
stück . Die Vorderseite des Medaillons
zeigt einen antiken griechischen Kopf.

Gefunden
1 brauner Deckelmarktkorb , 1 Paar
hellbraune Glacehandschuhe, 1 Handtuch,
1 led . Kinderpantoffel, 2 weiße Herren¬
manschetten, 1 weißes Taschentuch gez.
L . oder Zs. mit Schlüssel, 1 Halskette
von gelb und weißen Glasperlen , ein
Taschenmesser mit Metallschale und ein
Zollstock (Metermaß ) .

Die Eigenthümer werden aufgefordert ,
ihre Ansprüche binnen 3 Monaten in
dem diess. Polizeibureau geltend zu
machen .

Wilhelmshaven , 5 . August 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meistbietenden Ver¬

kauf des in der vorläufigen Grund¬
steuer - Fortschreibungsverhandlung mit
Parzelle Nr . 110/28 rc . , Blatt 6 , der
Gemarkungskarte von Friedeburg be¬
zeichnten ehemaligen Amts - und Amts¬
gerichtsgebäude zu Friedeburg nebst
Hofraum in Größe von 0,1562 kg, ist
anderweiter Termin auf

SoirirabenH,
2V . SeptembepF89v ,

Bovin. 1V Nhp,
in d . Oltmann '

schen Wirthschaft
zu Friedeburg

angesetzt , wozu Kaufliebhaber sich ein¬
finden wollen.

Die Verkaufsbedingungen re. können
vorher in meinem Geschäftszimmer,
Friümchstr . 4 , hier, eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 4 . August 1690 .
Der c- Domainen -Rentmeister.

Deneke

Mrplail
llö8 Mt . vsnipfkl 's .Mmickli"

zwischen
Wilhelmshaven u. Eckwarderhörne .

Gültig v . 1 . Juni bis 15. Okt. 1890 .

, Nchm .

Von Wilhelmshaven 5 Uhr 2V Min . Vm.
„ Eckwarderhörne 7 „ 10 „
„ Wilhelmshaven 10
„ Eckwarderhörne 10
„ Wilhelmshaven 2
„ Eckwarderhörne 3
„ Wilhelmshaven 7
„ Eckwarderhörne 8
Fahrpreis sür einfache Fahrt :

1 . Kajüte 1,— Mk. , 2. Kajüte 0,60
Mk -, sür Retourbillet : 1 . Kajüte 1,60
Mk. , 2 . Kajüte 1,— Mk.

Der Magistrat.

15
45
30

30
10

Verkauf .
Ein zu Reuender -Mühlenreihe

belegcnes

^ Immobil .
bestehend aus einen : gut erhaltenen
Wohnhansc mit großem Garten , habe
ich unter günstigen Bedingungen zu
verkaufe »

Heppens , den 5 . August 1890 .

H . Reiners .

Hank - Louvsrts
mit Firma -Druck

schon von 4,50 Mk. an , liefert in kür¬
zester Frist

Kolter -Vksitrmsnn
kommt .

Auf sofort ein einfach

möblirtes Zimmer
zu vermiethen.

Frau MatzM «MN, Marktstr . 15.

EineEtagenmhnung
bestehend aus 6 Zimmern , Küche und
Zubehör , im Hause der Kaiser- und
Kronprinzenstr .-Ecke ist auf gleich oder
später zu vermiethen. Näheres bei

I . R . Popken.

Zu vermiethen
zwei möblirte , event. unmöblirte

^ Xiiiiiiiii . TZ
Näheres bei L . Viewig , Gökerstr. 16.

Zu vermiethen
eine schöne trockene EtagenWohUUNg ,
schöne Aussicht nach der Roonstraße ,
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten , für Mark 460 jährlich zum
i . Oktober . H . F . Christians ,

Rothes Schloß .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Etagenwoh¬
nung , sowie z . 1 . Novbr . eine Unter¬
wohnung ( je 3 Räume nebst Zubehör ) .

Grenzstraße 30 .
Für einen ruhigen Mitbewohner ist

zu haben
Bismarckstraße 22 , unten links .

Zu vermiethen
« NR MM»«
in der Nähe des Bahnhofs . Jährlicher
Miethpreis 210 Mk . Näheres bei

E . I . Meyer , Banterstraße 9.
Ein an der Mittelstratze Nr . 13

belegener

8 « I» » A» I» « »»
ist vom 1 . d . Mts . ab mtethfrei. Zu
erfragen Roonstr . 88 , 2 Treppen .

Sofort M vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung
mit allem Zubehör und heizbarer Bade-
Einrichtung zum Preise von Mk . 1000
incl. Wasser u . Abfuhr .

Adolf Zimmermann,
Gökerstraße 9 .

Ein möbl. Zimmer
nebst Kammer zu vermiethen.

. Kronprinzenstraße 11 , Part , rechts.

GnkNlllt.-MchilW
bestehend aus 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , an der Kaiserstraße, ist zum
1 . November zu vermiethen.

Näheres bei I . N . Popken .

8 MW , MmMNM
mit Wasserleitung, darunter eine kleinere ,
sind auf sofort oder später zu ver¬
miethen. Näheres

Marktstraße 7 , Part .

Suche aus gleich
oder zum 1 . September ein junges
Mädchen für Laden und Haushalt.

I . D . Hinrichs, Bäckermeister.

Gesucht
auf sofort oder bis 15 . d . Mts . ein

ordentl . Dienstmädchen ,
welches mit Küche und allen häuslichen
Arbeiten gründlich Bescheid weiß. Gute
Zeugnisse erforderlich. Anmeldungen
Roonstraße 6 , parterre , Nachmittags
von 4 bis 8 Uhr .
Sofort eine Waschfrau gesucht.

Friedrichstraße 5 .
Krankheits halber wird auf sofort

ein anderes

Dicnstmiidchkn gesucht
Frau C . Raabe , Roonstr . 74.

Einfach «Wirt . Zimmer
von einem jungen Mann z . 1 . Septbr .
z« «riechen gesucht.

Offerten mit Preisangabe u . ill . 50
erbeten an die Exped. d . Bl .

Tüchtige Köchinnen
werden auf sofort gesucht.

Giben 's Nachweisungs -Bureau,
Marktstraße 36.

Gesucht
Wird ein Knecht
für ein Rollfnhrwerk .

Frau MatzmaNN 's Nachw.-Bureav .

Ein Mädchen
für den ganzen Tag wird gesucht bei

Eckstein , Oldenburgerstraße 16 .

Junge Mädchen,
welche das Kleidermachen gründlich er¬
lernen wollen , können sich am 1 . jeden
Monats melden .

Frau Kleist , Kronprinzenstr 11 .
Eine Bremer Weingrotzhand -

lnng sucht für Wilhelmshaven und
Umgegend

geeignete Vertretung ,
event. zur Uebernahme Unes Kom¬
missionslagers . Offerten unter 1000
an die Exped. d . Bl .

Verloren
ein vergoldet, Bleifedcr
und Goldfeder.

Abzugeben in der Exped. d. Bl .

Verloren
3 Stück Plättwäsche von Belfort bis
nach der Roonstraße 56 , Part . Daselbst
gegen Belohnung abzugeben.

Natur -Butter
WM - per Pfund 65 und 80 Pfg . , bei
mehreren Pfunden billiger , empfiehlt

Mur . Leeren , Schaar .

Omnibus - Fahrpläne
mit dem neuesten Fahrplan , L 10 Pf .
zu haben in der

kucinirliellerei >Ie8 „Izgedlsitss
"

TU. 8Ä88 .

IM " Heirath !
Eine Wittwe , 38 Jahre alt , fein ge¬

bildet, mit lebhaftem, liebenswürdigem
Charakter und einem unabhängigen
eigenen Vermögen von 190,000 Mk.
und eleganter Wohnungs -Ausstattung ,
wünscht sich wieder zu verheirathen .

Offerten unter L I ) . 3829 an die
Expedition des „General - Anzeiger",
Berlin 8Vs . 61 zu richten.

Kkste schoü . Nußkohlen,
pr . Centner Mk . 1,10 ,

beste scholl. Stückkohle»,
pr . Centner Mk . 1,—,

Alles frei ins Haus , empfiehlt

Habe einen zwei - und einen vier¬
rädrigen

§ Handwagen Z
preiswürdig zu verkaufen , sowie einen

leichte» Einspänner .
Alle Wagen sind noch so gut wie neu,
Folkerts , Stellm. und Wagenbauer.

Augustenstraße 11.

Für Kohlenhändler
empfehle sehr stark gearbeitete

Conks - mb Kohlen-
AZvbe

von 1 Centner Inhalt , das Stück zu
Ä Mk . 50 Pfg .

AU Telkainp ,
Bismarckstr. 60 . Oldenburgerstr . 2 .

Die Person , welche vorige
Woche aus meinem Laden eine

Will. lliMIHlIlf »nimm»«,
ist erkannt und wird behufs
Vermeidung von Unannehmlich¬
keiten ersucht, mir dieselbe in
den nächsten Tagen wieder zn-
zustellen

Uvönn , MIuIIsn .

Kolter - Weilrmann
kommt .

Diejenigen ,
welche den von mir gepachteten

Gärtengrund bei Rüstersiel noch
länger behalten wollen , haben sich inner¬
halb acht Tagen zu melden und in
gleicher Zeit Zahlung zu leisten .

Fvevich Mbben,
Neuender-Altengroden .

Lebende Schleie,
Zander,
Hechte

empfehlen

Avjdr. Diilc «.
f ,

Tau fche alle Briefmarkengegen
bessere um . Prospekt gratis .

G . Zechmeyer , Nürnberg.

I». Mast-Enten,
„ Poulets,

Lebende Enten,
Hühner,
Küken,
Tauben

empfehlen

Frische Ananas,
/ / Pfirsiche,

Aprikosen ,
Weintrauben

Aepfel,
Birnen,

f ,
empfehlen

Pflaumen
Gedr . Dirks.

Blumenkohl , ^
Weißkohl,
Rothkohl,
Aohlvabi ,
Aavotten ,
Bohnen,
Gvbsen ,
Pilze,
Gnvken,
Bettige

empfehlen

Di i' I<8.
Weiße Kutter 78 M ..
Rothe Kutter 88 Mg.

per Pfund ,
bei Mehrabnahme billiger , empfiehlt

D. Finriiien,
Schaar .

Visitenkarten
ja kuck - um! Llsinärukb

vsräon »ul äas OssoluwLokrollsts
rrnä BWAkts sokwsUstows rw§ s-
ksrtüZt von äsi Lnobärnekervl
Lngvblnttss .

Licmpriw2so8tr »88s Zr - I .

Turnschuhe!
sehr billig, sowie sämmtliche andere
Schuhwaaren von jetzt ab in großer
Menge am Lager und gebe zu den
bisher gehabten billigen Preisen gegen
baar noch 10 Proz . Rabatt . Reelle
Bedienung , indem die Preise offen ver-

studenunt . strengsterDis -
î NvN vN cretion liebev . Aufnahme.

Näheres bei Frau Wandel , ,
Bremen , Wielandstr . 4.

Donnerstag, de» 7 . Angnk ,
Abends 8 Uhr :

Monats - und GenerM ^

Nerjamlicklmg i
im Schützenhofe zu - Bant. - l

Tagesordnung : ^
1 . Erhebung der restirenden und lau¬

fenden Beiträge , 7
2 . Bericht über das Schützenfest, l
3 . Bericht des Delegirten über die ^

Statuten des Oldenburgischen
Schützenbundes,

4 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

Wilhelms -
havener

wi
Keule, Donnerstag Avend :

Ävgsln
im Commissionsgarten.

Um zahlreiche Betheiligung wird er¬
sucht . Der Präses .

Svkavk Vlud .
Heute, Donnerstag :

in E . Meycr ' s Restaurant . !

„Frischauf^
zu KeÜM .

Donnerstag , V. August :

Versammlung
im Vereinslokale .

Tagesordnung :
1 ) Hebung der Beträge ,
2) Rechnungsablage ,
3) Stiftungsfest betr .,
4) Verschiedenes.
Das Erscheinen sämmtlicherMitglieder

dringend erwünscht.
Der Vorstand

Empfehle :

Atz- u . Mlhrullier
aus der Dampfbierbrauerei

von TH . Fetköter , Jever , in Gebind .
von 15— 100 Litern .

Feinstes Tafelbier , 33 Flaschen , j)
L l/g Liter , zu 3 Mk . , /

nach Pilsener Art gebrautes .
30 Flaschen zu 3 Mk . ,

fein dunkles nach bayerischer /
Art gebrautes Bier , 27 Fl . 3 M. :

MrLisZxurrrirn ,
Bismarckstraße 59 . /

Z« verkaufen
8 Fnder ohne Regen gewonnenes
NS

" II « i »
"

WM
H . ThttMaNN, Neuender -Altengroden.

Heöurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden Knaben wurden hocherfreut
Heppens , den 6 . August 1890 .

et . Otzlrietts uvä k
'
rau ,

Hermine , geb . Brandstetter .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher ^

Theilnahme , welche uns bei dem plötz- s
lichen Tode unseres geliebten Sohnes - ß

erwiesen worden sind , sagen wir unseren
aufrichtigsten Dank .

Schornsteinfeger Liters
und Arau.

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme bei der

Beerdigung unseres lieben Willi , so¬
wie Allen , welche uns während des
Verlustes hülfreich zur Seite standen,
ferner Denen , welche seinen Sarg so
reich mit Kränzen schmückten, sagen wir
unseren tiefgefühltesten Dank.

Stessen und Frau.

Kolter-tiVeitrmnnn
kommt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierz« eine Beilage



Geilage zu Ar
.
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Donnerstag, de« 7 . Angust 1890

' (

Schiffsbeweguiigen.
— (Datum vor deut Orte bedeutet Ankunst daselbst, nach dem Orte Abgang

von dort.) — S . M . Vermessurigsfahrzeug „Albatroß" 3.7 . Nebel . — 17.7-
List aus Sylt . (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Ariadne"
15 .7 . Plymouth 28.7 . (Poststation : bis 13 .8 . Arendal (Norwegens , vom 13.8 .
ab Kallundborg.) — S . M . S . „Blücher " Kiel. (Poststation: Kiel.) — S .M . S . „Carola" 17 .2 . Zanzibar . (Poststation: Zanzibar .) — S . M . Av .
„Grille" 7 .7. Kiel 16.7. — IS .7 . Wyck auf Uhr 22.7 . — 23.7 . Hamburg . —
24.7 . Bremen 25.7 . — 26.7 . Norderney 28 .7 . — 28.7 . Borkum 39.7 . —
30.7 . Wilhelmshaven. (Poststation : Kiel.) — S . M . -Krzr . „Habicht " 1S .5.Kamerun. (Poststation : Kamerun.) — S . M . Fahrzeug „ Hay" Wilhelms¬
haven. — S . M . Dacht „Hohenzollern " 20 .7 . Molds 24 .7 . — 25 .7 . Bergen26. 7. 28,7. Wilhelmshaven. (Poststalton: bis 2 .8 . Mittags Ostende, vom
2.8 . bis 7 .8 . Mittags Cowes (Insel Wights , vom 7 .8 . Nachm , ab Wilhelms¬
haven .) — S . M . KM . ,Lyäne " 29 .6 . Eapstadt 26 .7 . — Kamerun. (Post¬
station : Kamerun.) — S . M . Av . „Jagd " 8.7 . Bergen (Norwegens . — 20 .7 .Molde. — 28.7 . Wilhelmshaven 31 7 . (Poststation: Kiel .) — S . M . Knbt.
„Iltis " 24 .5. Yokosuka — 18.6 . Yokohama : 9 .7 . — Hakodate . (Poststation:
Hongkong .) — S . M . Fahrzeug „Loreley" 24 .S . Konstantinopel. (Post¬
station: Konstantinopel. ) — S . M . S . „ Luise" 28.6 . Saßnitz . — Stock¬
holm. (Poststation: bis 11 .8. Stockholm , vom 12 .8 . ab Swinemünde ) —
S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M .
Pzfhrzg. „Mücke" Wilhelmshaven. (Poststatton : Wilhelmshaven.) — S . M .
Fahrzeug „Nachtigal " Kamem» . (Poststation : Kamerun.) — S . M . Ver-
messungsshrzg . „Nautilus " 2 .7 . Warnemünde. (Poststation : Kiel. ) — S . M .
S . „Wöbe" 22 .7 . Christiansand. (Poststation : brs 8 .8 . Helsingör (Dänemarks ,vom 9 .8. ab Kiel.) — S . M . S . „Nire" 21 .6 . Dartmouth 24 .7 . (Post¬
station : St . Miguel (Azoren ) .) — S . M . Fahrzeug „ Otter" Kiel. (Post¬
statton: Kiel .) — S . M . Minenschulschiff „Rhein" Kiel. (Poststation: Kielst —
S . M . Brigg „Rover" 30 .6 . Swinemünde 30 .7 . — Stockholm . (Post¬
station: bis 11 .8 . Stockholm, vom 12 .8. ab Neufahrwaffer.) — S . M . Krzr.
„Schwalbe" 19 .4. Zanzibar. (Poststatton: Zanzibar .) — S . M . Pzfhrzg .
„ Siegfried " Kiel. (Poststation : Kiel.) — S . M . Krzr . „Sperber" 8 .6 . Sydney18 .7 . — Apia. (Poststation : Apia (Australiens .) — S . M . Kreuzerkorvette
„Victoria" 26.7 . Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M .Knbt. „Wols" 18.7. Hakodate 21.7 . — 28.7 . Wladiwostock . (Poststatton: Hong¬
kong.) — Kreuzergeschwader : S . M . S - „Leipzig" (Flaggschiff) 17 .6 . Singa -
pore 21 .7 . — 29 .7 . Macassar. (Poststation : Sydney (Australiens .) — S . M .S . „ Alexandrine" 1 .7 . Sydney (Australiens — Neu - Guinea- Schutzgebiet .
(Poststation : Sydney (Australiens .) — S . M . S . „Sophie " 14.6. Singapore21 .7 . — 29.7 . Macassar. (Poststation : Sydney (Australiens.) — Manöver¬
flotte : 1 . Division (Manövergeschwader ) : S . M . Panzersch . „Baden" (Flagg¬
schiff) , S . M . Pzsch . „Bayern"

, S . M . Pzsch. „ Oldenburg"
, S . M . Pzsch.

„Württemberg"
, S . M . Aviso „Zielen"

, 2 . Division (Uebungsgeschwader )S . M . Panzerschiffe „Kaiser" (Flaggschiff ) , „Deutschland "
, „Friedrich der

Große"
, „Preußen"

, S . M . Av. „Pfeil" 16 .7 . Aalesund 17 .7 . — 17 .7 . Molde
25 .7 . — 28.7. Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) — S . M . S .
„Irene " 14 .7 . Bergen (Norwegen ) . — 28 .7 . Bergen (Norwegen ) 26.7 . — 28 .7 .
Wilhelmshaven. (Poststation: bis 2 .8 . Mittags Ostende , vom 2.8. Mittagsbis 7 .3. Mittags Lowes (Insel Wights , vom 7 .8 . Nachm , ab Wilhelmshaven.)— Torpedoboots-Flottille : S - M . Av . „Blitz " (Uottillenfahrzeug) , S . M .
Torpeoodiv.-Boot „ v 1 "

, S - M . Torpedoboote „ 8 9"
, „ 8 10"

, „8 11 " ,
„8 12 "

, „ 8 13"
, „8 14"

, ( 1 . Torpedoboots-Division) , S . M . Torp .-Div.-Boot „v 5"
, S . M . Torpedoboote «8 21 " , „8 38"

, „ 8 42"
, „ 8 43

„ 8 45"
, „8 46" (2. Torpedoboots-Division) 16 .7. Aalesund 17 .7 . — 17 .7.Molde 25.7 . — 28.7 . Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.)

Lokales .
Wilhelmshaven, 6 . August . Zufolge Allerhöchst ergangener

Bestimmung ist die den Beamten der Reichspost- - und Telegraphen -
verwallung unter gewissen Voraussetzungen verliehene Berechtigung,
zu . ihrer Dienstkleidung den Osfizierpaletot zu tragen , aufgehoben.

.
*

. Wilhelmshaven, 6 . August . Nach einer Entscheidung des
Kriegsministeriums hört für die Osfiziere a . D . zugleich mit der
Militär -GerichtZstarkeit auch die Zugehörigkeit zur Militärge
meinde auf.

* Wilhelmshaven , 6 . Aug . In Anbetracht der gegenwärtigin der Presse stattfindeudeu Erörterung über Herbeiführung einer
größeren Schnelligkeit der Personenzüge aus den deutschen Eisen¬
bahnen darf wohl noch nachträglich auf eine neue Einrichtung auf¬
merksam gemacht werden, welche bisher noch keine besondere . Er¬
wägung gefunden hat ; wir meinen den neuen Blitzzug auf der
Strecke Hamburg bezw . Bremen -Hannover -Kassel-Frcmkfurt w
Derselbe fährt so rasch , wie noch kein Zug aus dieser Strecke seit
Erbauung der Bahn es gethan , er stellte sich also als eine erheb¬
liche Verbesserung des Verkehrs dar, sowohl in Bezug auf Personeu -
als Briefbeförderung , und bewährt sich seit seiner Einführung
mit dem Sommerfahrplan ganz vortrefflich. Der neue Blitzzug
welcher Hamburg 12 .12 Uhr Mittags , Bremen 1 .06 Uhr Mittags
Hannover 3 .26 Uhr Nachm, verläßt und in Kassel bereits 6 . 18
Uhr Nachm , eintrifft , durchfährt z . B . die 166 kw lange Strecke
Hannover -Kassel in ca . 2^ Stunden . Dabei wird auf der ganzen
Strecke nur einmal angehalten , in Göttingen . Auch auf den
Strecken Hamburg -Hannover und Bremen -Hannover hält der Zug
nur auf wenigen Stationen an , ebenso zwischen Kassel und Frankfurt.
Dadurch wird es möglich , daß der Blitzzug die Strecke von Ham
bürg nach Frankfurt a . M . , welche 545 kw beträgt, einschließlich
der Aufenthaltszeiten in 10 Stunden zurücklegt , denn er trifft um
10 Uhr 3 Min . Abends bereits in Frankfurt a . M . ein . Die
Aufenthaltszeiten unterwegs abgerechnet, so bleibt eine eigentliche
Fahrzeit von nur 9 Stunden. Dabei führt der Zug I . , II . und
III . Klasse , während der bisher auf dieser Route verkehrende
schnellfahrendste Zug , welcher ca . 11 Stunden fährt, der Nacht-
Cvurierzug ist , der nur I . und II .

'
Klasse führt. In Frankfurt

a . M . hat er ferner die besten Anschlüsse nach Bayern , Süd¬
deutschland , Elsaß , Schweiz und Italien .

* Wilhelmshaven , 6 . August. Behufs Erleichterung und
Förderung der Verwendung von Seeschlick zu landwirthschaftlichen
Zwecken in den Fehn-Moor- und Haide-Kolonien hat der Regierungs -
Präsident für das Rechnungsjahr 1890/91 zur Gewährung von
Beihülfen an Landwirthe in den gedachten Kolonien für Schlick¬
verwendung den Betrag von 4000 Mk . unter folgenden näheren
Festsetzungen verfügbar gestellt : Die Beihülfen können im einzelnenin Höhe von 40 pCt. der näher nachzuweisenden gesummten Be¬
zugskosten bewilligt werden . Eine Beihülfe wird nicht gewährt ,wenn die Verwendungsstelle weniger als 2 km vom Schiffs- und
Löschplätze oder von der Bahn-Entladestelle entfernt ist. Die Bei¬
hülfe wird in erster Linie solchen Landwirthen gewährt , welche
kein Spannwerk besitzen . Anträge auf Gewährung von Beihülfen
sind seitens der Beteiligten innerhalb der nächsten 6 Wochen an
den Regierungs -Präsidenten zu richten . Die Auszahlung der
bewilligten Beihülfen wird erfolgen , nachdem die Anfuhr der
fraglichen Schlickmenge nachweislich beschafft ist . Alle älteren , noch
nicht erfüllten Zusagen auf Beihülfen werden als erledigt ange¬
sehen . Die desfallsigen Anträge müssen also , falls sie berücksichtigt
werden sollen , erneuert werden.

Wilhelmshaven, 6 . August . Die Frage, ob Wein zu den
Arzneimitteln im Sinne des Krankenkassengesetzes gehöre, ist neuer¬
dings gerichtlich bejaht worden. Für einen der Kasse angehörigen,an Typhus erkrankten Arbeiter war vom Arzte Portwein in Höhe
von 59 Mk . aus der Apotheke verordnet worden . Die Orts¬
krankenkaffe verweigerte die Zahlung und stützte sich zur Begrün¬
dung auf den Woedike '

schen Kommentar zum Krankenversicherungs¬
gesetz und auf den derzeitigen Kommissionsbericht. Der zuständige
Magistrat entschied im gegenteiligen Sinne , das Amtsgericht aber
wies den Kläger ab . Die Sache kam darauf an das Landgerichtund endete hier mit der Verurteilung der Kasse.

Wilhelmshaven, 6 . August . Nach dem Gesetze vom 22 . Juni I guter Mensch " ausgefüllt . Daraufhin ist jetzt gegen denselben
1889 , betreffend die Jnvaliditäts - u . Alters-Versicherung (Reichs- ! wie man der „Br . Z . " mittheilt , Strafantrag wegen Beleidigung
Gesetz-Blatt 97 ) unterliegen von dem Tage der Rechtskraft des ^ bezw .

^ Verhöhnung
^
der Toster Polizei gestellt worden .

Gesetzes , welcher noch durch Kaiserliche Verordnung festgesetzt wer¬
den wird , alle unselbständigen Arbeiter , Gehilfen, Gesellen, Lehr¬
linge ohne Rücksicht auf die Hohe ihres Lohnes, ferner Betriebs¬
beamte, Dienstboten , Handlungsgehilfen und Lehrlinge , (ausschließ¬
lich der in den Apotheken beschäftigten Gehilfen und Lehrlinge) ,
deren Jahreseinkommen 2000 Mark nicht übersteigt pp . , insofern
sie vas 16 . Lebensjahr vollendet haben und sofern sie gegen Gehalt
oder Lohn (als Lohn oder Gehalt gelten auch Tantiemen und
Naturalbezüge ) beschäftigt werden , der Versicherungspflicht zum
Bezüge einer Invaliden- , beziehungsweiseAltersrente . Die Renten
werden aber erst nach einer Wartezeit von 5 und beziehungsweise
30 Beitragsjahren gezahlt. Am jedoch die Wohlthaten des Ge¬
setzes auch denjenigen Personen zuzuwenden , welche in den ersten
mnf Jahren invalide werden , oder welche in den ersten 30 Jah¬
ren das 70 . Lebensjahr überschreiten, sind Uebergangsbestimmun-
gen getroffen worden , durch welche für diese Personen die Warte¬
zeit abgekürzt wird . Hierüber müssen aber Nachweise geliefert
werden und es empfiehlt sich , diese Nachweise schon jetzt zu beschaf¬
fen , d . h . Bescheinigungen beiznbringen und zwar : für diejenigen,
die Invalidenrente beziehen sollen , darüber , daß sie vor dem Tage
des Inkrafttretens des Gesetzes und zwar vom 1 . Januar 1887 ab ,
mindestens 188 Wochen und ff . für diejenigen , die zur Zeit des
des Inkrafttretens des Gesetzes das 40 . Lebensjahr vollendet haben
darüber , daß sie vom 1 . Januar 1888 ab , bis zum 1 . Januar 1891
mindestens 141 Wochen vorher , in einem Arbeitsverhältnisse ge¬
standen haben , welches die Versicherungspflicht begründet haben
würde . Nächstdem müssen sie auch Nachweise über ihre innerhalb
dieser erfolgt gewesene Krankheit , falls sie sieben Tage aufeinander¬
folgend gedauert hat , auf die Arbeitspausen und , wenn sie beim
Militär eingezogen waren , auch hierüber die Nachweise beibringen,
indem diese Zeit auf die Arbeitszeit von 188 beziehungsweise 141
Wochen anzurechuen ist . Außerdem empfiehlt es sich , daß alle die¬
jenigen, die am 1 . Januar 1890 das 59 . Lebensjahr schon vollen¬
det haben , Nachweise über die Höhe des Lohnes , welchen sie in
ihren verschiedenen Arbeits - und Dienstverhältnissen seit dem 1 Jan .
1868 bezogen haben, beibringen , weil von der durchschnittlichen
Höhe dieses Lohnes für sie die Höhe der Altersrente abhängt . Die
Arbeiter werden gut thun , sich die erforderlichen Nachweise von
ihren Arbeitgebern oder von den Vorstehern der Orts - , Betriebs -,
Fabrik- , Bau- , Jnnungs - , Krankenkassen zu beschaffen.

Mrs der LlMMMAd ?.md der Prsvmz «
* Brake, 4 . Aug. Die zweijährige Tochter des Landmanns

H . war mit diesem aufs Feld gegangen und eilte kurz vor Schluß
der Arbeit ihrem Vater auf dem Wege voraus . Hierbei ging das
Kind fehl und verirrte sich in einem Kornfelde, woselbst es vier
Tage und Nächte ohne jede Nahrung liegen blieb . Der Vater
hatte sich etwas langer bei der Arbeit anfgehalteu und das Ver
schwinden der Kleinen zu spät bemerkt . Erst nach 4tägigem Suchen
fand man das Kind. Der Arzt hofft das Mädchen am Leben zu
erhalten .

B e r m i I ch t e s .
— ( Eine Wohlthäteriu der Menschheit.) Den vielen Jubiläen

über welche die Zeitungen Jahr für Jahr berichten , kann in diesem
Jahre das 600jährige Jubiläum einer der größten Wohlthäterimien
der Menschheit zugereiht werden , welche die unentbehrlichste Haus -
freündin des Fürsten und des Tagelöhners , der altersschwachen
Greisin wie des rothwangigen Schulmädchens, des bezopften Chi¬
nesen wie des gluthäugigeu Italieners geworden ist : wir meinen
das Jubiläum der Brille . In der That blickt dieses unscheinbare
Instrument , wie wir aus einem kleinen lesenswerthen Büchlein
„Die Brille" von Josef Rodenstock in München ersehen , auf einen
600jährigen Siegeszug durch die ganze Welt zurück. Der Gebrauch,
die Augen mit Gläsern zu bewaffnen, um damit das Sehen zu
verbessern , läßt sich in Europa zwar schon über 2000 Jahre
Nachweisen, und schon Nero , welcher kurzsichtig war , benutzte konkav
geschliffene Augengläser, um die Gladiatoreuspiele genauer betrachten
zu können . Bis zum 13 . Jahrhundert waren nur Einzelgläser
in der Form der heutigen Lesegläser in Gebrauch. Die Erfindung
der heutigen , aus zwei Gläsern bestehenden Brille fand um das
Jahr 1290 statt . In einer Grabschrift zu Florenz wird ein
Salvino dcgli Armati als der Erfinder genannt , von Anderen
wird die Erfindung aber dem in vielen Künsten erfahrenen nud
geschickten Mönche Alexander von Spina zugeschrieben . Im 14.
Jahrhundert waren die Brillen schau ziemlich häufig im Gebrauche
und galten als kostbare Stücke, über welche sogar häufig in Testa¬
menten verfügt wurde . Der heilige Antonius von Padua, welcher
den Fischen predigte , als ihn die Menschen nicht hören wollten,
hat , nach der Legende , nicht allein seine Kleider , sondern sogar
seine Brille an Bedürftige verschenkt . In älteren Zeiten wurde
nicht selten statt Glas eine Art Smaragd, welches sich Berill nannte ,
zu Brillen verwendet, und vielfach wird der Name „ Brille " hiervon
abgeleitet, viel wahrscheinlicher ist es jedoch , daß derselbe von dem
mittelalterlichen Worte „xgrilirur^ — zusammengehöriges Paar
— abstammt. Die anfänglich sehr kostspieligen Brillen wurden
zuerst in Italien gefertigt , später zu Middelburg in Holland ,
bald aber auch in Deutschland .

Berlin , 29 . Juli . Heute Morgen zwischen 8 und 9 Nhr
ging ein heftiges Gewitter nieder . Auf dem Telephonamt Nr . 1
in der Französischenflraße wird folgender llnglücksfall berichtet:
Nachdem der Dienst des Gewitters wegen eine Zeit lang eingestellt
worden war , wurde der Betrieb um 8 Uhr 40 Minuten wieder
ausgenommen . Da erfolgte 4 Minuten nach 9 Uhr noch ein heftiger
Donnerschlag. Ein Beamter , der gerade am Telephon saß , fiel
bewußtlos zu Boden . Derselbe, ein 36jühriger verheiratheter Mann,
Namens Sch . , wurde sofort in das Arbeitszimmer des Aussichts¬
beamten geschafft und hier von zwei schleunigst herbeigeholtenAerzten
untersucht. Sch . hatte , als der Schlag erfolgte , den linken Arm
mit dem Schallbecher zum Ohr erhoben, während die rechte Hand
auf einigen Leitungsschnüren ruhte , die den Strom zur Erde
führten . Von hier aus scheint der Strom in den Körper des
Sch . übergegangen zu sein. Da der Verunglückte nicht transport¬
fähig erschien , so blieb derselbe einstweilen an Ort und Stelle . —
Bemerkt zu werden verdient eine schaurig -schöne Erscheinung, welche
die Beamten der einzelnen Aemter bei dem plötzlichen Blitzschlag
wahrzunehmen Gelegenheit hatten : man sah nämlich während der
iy , Peru Zimmer herrschenden Dunkelheit den Blitz deutlich von
einer Leitung zur anderen überspringen , bis er dann an einem
der vielen Blitzableiter» einen penetranten Schwefelgeruch hinter¬
lassend , zur Erde hinabsnhr.

Ein Reisender aus Breslau , der kürzlich in Tost zur
Nacht blieb , hatte in dem polizeilichen Fremden - Meldezettel die
Rubrik „Besondere Bemerkungen" mit der Versicherung „ Ein *

Posen , 4. August. Aus der Gouvernementsstadt Mohylewwird eine Katastrophe auf einem Dnieper-Dampfer gemeldet. In
Folge falschen Feuerarlarms sprangen viele Passagiere ins Wasser,wovon 20 ihren Tod in den Fluthen fanden.— In Elberfeld ist dieser Tage ein junger „ Herr" abgefaßtworden , der mit dem neuesten Pariser Spielzeug „ Pst Pst" die
Leute zum Narren hielt. Nachdem ihm das Spielzeug von einem
Schutzmann abgenommen und er wegen Verübung groben Un-
ügs zur Bestrafung notirt war , konnte er seiner Wege gehen.— Von der Entwerthung des ländlichen Grundeigenthums
in England kann man sich einen Begriff machen , wenn man liest ,
daß der herrliche Landsitz des verstorbenen Herzogs von Sommer¬
set in Devonshire , Stover , auf 14 Jahre für jährlich 250 Pfd.
St . verpachtet werden soll . Das Landhaus ist romantisch gelegen
und von großen , prächtigen Anlagen umgeben.

London , 4 . August. Der „ Standard " meldet aus Shan¬
ghai vom 3 . er. : Die Städte Peking, Tungchow und Tientsin
lehen unter Wasser, die Geschäfte stocken . Bisher ist es den Be¬
hörden nicht gelungen, die Fluthen zu bewältigen.

— ( Wie viel Pferde rafft ein Krieg dahin ?) Diese den
Züchter wie die oberste Armeeleitung im gleichem Grade interessi-
rende Frage , wurde kürzlich von dem englischen Roßarzt W . B.
Walters in folgender Weise beantwortet : Während des Krimkrie¬
ges verlor die englische Armee im Durchschnitt 86 pCt. ihres
Pferdcsiandes pro Jahr . Im deutsch-französischen Kriege gingen
von den 38 000 Pferden , welche Deutschland mit ins Feld ge¬
ährt , 14 595 verloren , während die vor dem Feinde erlittenen
Pferdeverluste 40 PCt . des Gesammtstandes betrugen . In der
Zulu - Campagne ( 1879 ) erlitten die aus England mitgebrachten
Pferde einen Verlust von 71 pCt. und die von den Colonien
beigcstcllten einen von 79 pCt. Von den 6000 Pferden , welche1882 in Aegypten ans Land gesetzt wurden , mußten 50 pCt.
wegen verschiedener Leiden in Behandlung genommen werden.
Die Mortalität unter diesen Pferden betrug 11 pCt. Das 7 .
Dragoner - Regiment führte zu einer Zeit 213 Pferde auf der
Maroden - Liste und 477 des Gesammtstandes hatten unter dem
lokalen Malaria-Fieber zu leiden. Die Suakim -Expedition (1885 )verwendete 2530 Pferde englischen , australischen, ägyptischen und
syrischen Ursprungs . Die Pferdeverluste dieser Expedition beliefen
sich von Februar bis Mai auf 26 pCt.

Newyork , 2 . August. Eine Räuberbande überfiel den
Blitzzug bei der Station Lajunda , erschoß den Lokomotivführer
beraubte die Passagiere, plünderte den Postwagen und entfloh .

Literarisches
— Garnison-Geschichten von H . Ferschke. Mit 73 Illustrationen von

Lhr. Speyer . In farbigem Umschlag 2 Mk . , geb. 3 Mk . Verlag von Carl
Krabbe in Stuttgart . Dem Gebiet der Militärhumoreske, das dieser Verlagmit Vorliebe und Erfolg Pflegt, zugehörig , enthält das elegant ausgestattete
Büchlein eine Reihe offenbar dem leben abgelauschter Schilderungen aus jener
kleinen, bunten Welt, die heute noch im Mittelpunk des allgemeinsten Jntereffes
steht, kleine anspruchslose Skizzen mit meist schalkhafter Pointe , an denen sichder Fachmann wie der Laie wohl gern ein Ständlern ergötzt . Von großemTalent zeugen die 73 in dm Test gestreute» Illustrationen des Münchener
Künstlers, sowie die beiden von ihm herrührenden Buntdrucke aus dem Um¬
schlag. Was die realistische, mit außerordentlicher Pünttlichkeit und sicherer
Charakteristik durchgeführte Darstellung sptziell militärischer Typen betrifft , steht
Lhr. Speyer heute in erster Reihe der modernen Illustratoren und gerade seine
Kunst, dürste ein Wesentliches zur Verbreitung des hübschen Buches beittagen.

Airekte Anschlüsse von WWetrnsHave».
Wilhelmshaven ab 6.18 9.3S 12. 19 3.48 6 .56
Bremen an 9.21 12.12 3. 14 7.02 10 .05
Bremen ab 9 .54 1 .06 3 .54 7 .30 11.16
Hannover an 1 .03 3.16 7.02 1056 1.51
Kassel „ 6 .18 6 .18 1S .08 4 .47 5 .16
Frankfurt a M .

(über Kassel) 10 .3 16 .3 6 .10 9 .2; 9.25
K ( Berlin
« >1 Friedlichst « 819 8 .19 7.41 7 .41 7.41
Z I Berlin (LehrttB .) — — 6 .50 6 .50 1 .3S
Dresden N. „ 12 .26 12 .26 10.66 10.56 10.b6
Münster 2 .20 3 .27 637 — 3 .48
Köln „ — 6 .50 9 .17 — 7.06
Hamburg

Klosterthor 1 .25 5.45 10 .45 8.20 S .35
Kiel „ 3.24 — 8 .52 1.05 10 .3SI2 .45
üb . (Berlin (L.B .) „ 4 .25 7 .48 1.25 — 1 .93

llelz. (Dresden N. „ 8 2412 .36 - I 8.19 — 8 .24
Die fettgedruckte« Ziffern bedeuten die Zeit von 6 Uhr Abends

6 Uhr Morgens.

Gingefand - t .
Zur Avrvehr !

Es kann der Frömmste nicht im Frieden leben ,Wenn es dem bösen — Kritler nicht beliebt, —
So lohnt nun schnöder Schimpf mein Harn,los Streben
Und Tag für Tag wert? ich betrübt.
Ich ziehe arglos , ruhig Lurch die Straßen :
Wohin Ihr blickt , so bin ich immer da ;
Ich bin so treu, ich mag Euch nicht verlaßen,Von früh bis spät, in Freud' und Leid biu ich Euch nah !
Doch Ihr ! Ihr haßt mich , lört nicht auf, zu schelten!
Ihr haßtet Mich schon, eh' ich bei Euch war ! —
Und ich kam doch ! Das laßt Ihr mich entgelten !
Ich soll nun gehen wieder , ganz und gar ?
FH soll verstecken mich, gleich scheuen Eulen ?
In Nacht und Nebel einsam zieh'n einher ?
Ich soll im Sonnenschein nicht fürder bei Euch weilen ?
Macht Euch mein friedlich Wirken solch Beschwer ? —
Das thu ich nicht ! — Habt Ihr den Ehrentag vergessen,Als ich im Festesglanz, bei Fahn ' und Grün ,Just , als man fuhr zum srohen Essen,Bor Fürst und Majestät vorüber durfte zieh'n ?
Das macht mich stolz ! DaS soll mich immer stärken!
Da macht mich Euer Schimpf nun nimmer matt !
Das mög 't Ihr kleinen Bürgerlei» Euch fröhlich merken :
Zum nächsten Kaisertag zieh

"
ich geschmückt znr Stadt ! —

Und Euer Undank ! — Hört ! Welch' frohem Zecher
Schmeckt wohl der Trank ohn' etwas Hopsen drin ?
Wer mag in fader Süßigkeit Len Becher ?
Wer mag die Pfeife ohne Nikotin ?
Nun seht ! Ihr wollt die Seeluft rein genießen ?
Pfui , schämt Dich ! Laßt's Euch nicht verdrießen :
Seht hier ! Ich bin der Hopsen , bring' das — Nikotin .
Im Hafen duldet still Ihr meine ärg

're» Brüder,
Die schwimmend dort bei jedem Schiff zu ssh 'n,
Und in der Stadt zerrt Ihr mich immer nieder ?
Laßt mich doch auch nun meiner Wege geh

'n !
Doch schimpft Ihr weiter nun , thut Alles mir zu leide, —
So wißt, Ihr rrcibt mich damit doch nicht fort in Eil',
Den« seht : „Des Lebens ungemischte Freude
Ward keinem Irdischen zu theil !"

Der tiesgekränkts To urrrnw ageu .
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Verdingung .
Die Lieferung von 46 Tonnen Eisen¬

bahnschienen soll am 19 . August 1890 ,
Nachmittags 3 ^ Uhr , öffentlich ver¬

dungen werden .
Angebote sind auf dem Briefumschläge

mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Eisenbahnschienen " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft und in der Exped . d . Bl
aus , können auch gegen 1,00 Mk
von der Unterzeichneten Behörde be¬

zogen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . August 1890

Kaiserliche Werst ,
Verwalt,mgs-Aötheikrmg .

Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

Waschgeschirr II . Qualität soll am
19 . August 1890 , Nachmittags Zi/zUhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift : „ Angebot auf
Waschgeschirr II . Qual . " zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft und in der Expedition
d . Blattes aus , können auch gegen
0,60 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 2 . August 1890 .

Kaiserliche Werst ,
Verwalstmgs-AVtheikmtg .

Bekanntmachung.
Seitens des Artilleriedepots Cuxhaven

sollen am 22 . und 23 . August d . Js .
aus einer bei Cuxhaven aufgestellten
Mörserbatterie 40 Schuß auf Entfer¬
nungen bis 5000 w abgefeuert werden .

Das Schußfeld wird durch die Linien
der Tonne L . und 8 , sowie der Kugel¬
baake und der Tonne 13 begrenzt .

Während des Schießens ist das Ankern
in dem vorbezeichneten Terrain verboten ,
der Schiffsverkehr wird während des
Schießens jedoch nicht gesperrt .

Auf dem Fort Kugelbaake wird
während des Schießens eine rothe Flagge
wehen .

Zur Bewachung des Fahrwassers
wird ein Dampfer mit rother Flagge
außerhalb des vorbezeichneten Schuß¬
feldes stationirt sein und ist den etwa
nothwendig werdenden Anordnungen der
Personen dieses Dampfers Folge zu
leisten .

gez Pasche » ,
Vize -Admiral und Stations - Chef .

'
Vorstehende Bekanntmachung bringe

ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß
der schifffahrttreibenden Kreise .

Wilhelmshaven , den 1 . August 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Auf den Antrag des Haupt -Komitees

des Vereins für Arbeiter -Kolonien u .
des Komitees für das Arbeiterinnen -
Asyl „ Frauenheim " vor Hildesheim in
Hannover hat der Herr Oberpräsident
unter dem 12 . d . M . genehmigt , daß
zum Besten der Arbeiter -Kolonie Kästorf
und des Arbeiterinnen -Afhls „ Fraueu -
heim " vor Hildesheim bis zum Schluffe
dieses Jahres eine Haussammlung in
der Provinz Hannover abgehalten wird .

Wilhelmshaven , den 29 . Juli 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Der Herr Ober -Präsident der Pro¬

vinz Hannover hat dem Ostfriefischen
Bienenzuchtverein die Erlaubnis ertheilt ,
in Verbindung mit dem am 19 . Sept .
d . I . zu Aurich stattfindenden Honig¬
markte eine Verloosung von Honig
und Standbienen abzuhalten und die
zu diesem Zwecke auszugebenden 1000
Loose zu je 50 Pf . im Regierungsbe¬
zirke Aurich abzusetzen .

Wilhelmshaven , den 29 . Juli 1890 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Behufs Förderung der erwünschten

Gleichmäßigkeit im Getreidehandel wer¬
den die betheiligten Kreise , Mäkler usw
ersucht , die Preise aller Getreidearten
künftig nur nach der Tonne ----- 1000 KZ
zu notiren bezw . in die Marktpreise
aufzunehmen .

Wilhelmshaven , den 30 . Juli 1890

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die in Nr

173 des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

unter dem heutigen Datum erfolgte
amtliche Veröffentlichung der Polizei -

Verordnung betreffend das Feuerlösch¬
wesen in der Gemeinde Wilhelmshaven
vom 5 . Juli er . bemerke ich :
1 . Auf Grund des A 3 Absatz 1 fallen

Zuwiderhandlungen gegen die der
fraglichen Polizei - Verordnung ange¬
hängte Dienstanweisung von dem¬
selben Tage ebenfalls unter die
Strafbestimmungen des Z 15 a . a . O .

2 . Freikauf gemäß der W 2 und 4
a . a . O . kann für das Rechnungs¬
jahr 1890/91 bis zum 15 . August
incl . bei dem Magistrate nachträglich
noch geschehen .

3 . Die Reihenfolge , nach welcher
Pferdebesitzer zu den Verpflichtungen
gemäß K 4 a . a . O . herangezogen
werden , kann täglich in dem Ge¬
schäftslokale des Unterzeichneten
während der Büreaustunden von
den Pferdebesitzeru eingesehen
werden .

4 . Die neuen Listen der Löschpflichti¬
gen (Z 1 der Dienst - Anweisung )
sind demnächst Hierselbst fertig ge¬
stellt und können auf dem Ein¬
wohner - Meldeamt in den nächsten
Tagen von den Herren Brand¬
meistern gegen die alten — welche
bis dahin in Geltung bleiben —

eingetauscht werden .
Wilhelmshaven , den 26 . Juli 1890 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Für ein gewandtes junges Arättlein
mit guten Zeugnissen suche ich auf
baldmöglichst eine Stellung als Ver¬
käuferin im Laden beliebiger Brauche .
Dasselbe ist im Stande , einen Haushalt
nebenbei , oder allein selbstständig zu
mhren .

Zu vermiethen habe ich :
1 ) zwei freund ! . Logis

' in der
Marktstraße , eins abseits und eins
I . Etage , je für einen jung . Mann ;

2) 6 Wohnungen in jeder Preis¬
lage und Eleganz , belegen :

4 in der Marktstraße , drei Part . ,
wovon eine abseits , und eine l . Etage ,
1 mit Laden in der Banterstraße
und 1 in der Adalbertstr . , parterre .

Ferner kann ich hies . Schlächtermeistern
gesundes Fett -Vieh verschiedener

Art besorgen .
Wilhelmshaven , 1 . August 1890 .

L . 4. . 4V«iuvlL«ii ,
Auktionator , Rechnuvgssteller ,

Kommissionär und Vermittler .
Sprechstunden : Nachm , von 2 Uhr an .

lffL . Mein BureNN befindet sich
vom 1 . August ab Marktstraste
Re . 16 , unten links , im Hause des
Herrn Bäckermeisters HarmZ . D . O .

Geschäfts -Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich

NISIN iklikl - uni! k
' i'üMlsn -KesMt

von Neubremen , Mittelstr . 19 , nach

SrsiWtrLSSö 75 .
Indem ich für das bisherige Wohl¬

wollen bestens danke , bitte ich gleich¬
zeitig , das mir geschenkte Vertrauen
auch fernerhin bewahren zu wollen .

H. Illever .
tzkgen 8eliwmÜ 8uM ,

KbU 6hku8ten , kreohriureii -
fa», Kppkii 11 o8 i

'
gl(ki1, tzlul-

kinmillll rc istAntibakterikon,Deut -
sches Reichsxatent Nr . ögtbs ,von vr . vi 'sr <2- <!v. in Berlin , Branden -

burgstraße 28, sicher wirkendes und ärztlich
erprobies Mittel . Geringer Zusatz zumSrinkirasser rerniekitoi Sie Sari » ent -
ittNlene » Vukterie » und ist dadurch ein
rnrerlässixen 8ellutrmittel xexe » Sie
meisten Lranliiieiten . Bei directer Be¬
stellung oranev -HllsenSuiix nach allen Orten
Deutschlands . Prospekte , Beschreibungen und
Nicderlagenverzeichmß gratis . Vl Muselle
Nk . 3,00 . i/Z Msselie AK. 2,00 . direkter
Einnahme eines I Postcollos ab Fabrik
(— oder Vo M .) io °/ „ Rabatt .

Fliegenpulver ,
Fliegenpapier ,
Fliegenleim ,
Jnfektenpulderfpritzen ,

beste Qualitäten , empfiehlt

Med . I . 6dw3llu .
Bismarckstr. iS n . Bant .

Zu vermirthen
auf sogleich oder später eine kleine
freundliche OberWohttUNg Altestr .
5b . Zu erfr . Verl . Gökerstr . 15 , p . r .

Im Zuck lles Kerm L . VläsivmM .
Heute , Mittwoch , 6 . August ,

und folgende Tage :

K1Z8M8 Akeicli-LonMl
nusgeführt von der

berübmtell 81smm '8odeu Hainen - Kapelle aus Löluneii.
Anfang 8 Uhr . "WW

Entree SV Pfg . - Militär ohne Charge SV Pfg .
Hochachtungsvoll

< 7.

AUerfeinste
gemahlene

Brodeasfmads
empfiehlt

o . Wilhelmshaven- Belfort.

Rur SS Pfg !
Nnr SS Pfg . !
Nur SS Pfg :

Rur SS Pfg . !
Nur SS Pfg . :
Nnr SS Pfg . !
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Gefchäfts - Vorändornng .
Emern geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

zeige hierdurch ergebenst an , daß ich meine

von Bant , Werftstratze 21 , nach

Wilhelmshaven, Oldenburgerstraße Nr . 2,
verlegt habe und halte mich zu allen in mein Fach schlagenden
Arbeiten bestens empfohlen . Etwaige Bestellungen werden schnellstens
besorgt , sowie Reparaturen an sämmtlichen Korbwaaren gut und

billig ausgeführt . Hochachtungsvoll

Gborhard Telkainp ,
Korbmachermstr. , Oldenburgerstr 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine

Oberwohnung,
nach der Straße gelegen .

K . Aopken, Sedan .

Zu vermiethen
auf sofort ein frdl . gut möbl . Zimmer .

Viktoriastraße 80 , 2 . Etage rechts .

Sofort gesucht
ein Nlädchen für die Nachmittags -

stuudeu . Kronpriuzeustraße 10 ü ,
1 . Etage rechts.

Oberhemden ,
L Mark 3,50 , 4 , -

4,50 und 5, — Mk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein
. Leinen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Hcmdpriseu

Zfach Leinen .

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein

alleres NieaßmäMea oiler
eine Milim

für Küchenarbeit . Hoher Lohn wird

bezahlt , jedoch reflektire ich nur auf eine

ordentliche , tüchtige Person .

Frau Wittwe Winter ,
Mühlengarten .

Ein gebildetes Fräulein
von Auswärts sucht zum 1 . Sept . od .
später Stellung als Stütze der Haus¬
frau oder als Verkäuferin in einem
Kolonialwaaren - oder ähnlichen Ge¬

schäfte . Gute Zeugnisse stehen auf
Wunsch zur Verfügung . Off . u . I? . L .
an die Expedition d . Bl .

Ein Mädchen,
mit allen häuslichen Arbeiten voll¬
ständig vertraut, sucht auf sofort
oder 15 . d . M . eine Stelle für selbst¬
ständige Führung eines Haushalts od
als Stütze der Hausfrau . Offerten
unter v an die Exped . d . Bl .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

Imlikliliislisi '
. KIsMsmllen ,

Oliömisöttes , Motsgen , Kmslt ? .
Probehemd liefere vorher . H

Roonstraste 84 .
Reparaturen gut und billig .
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Pnlhei - Nkmdnnnsen,
betreffend das

FeaerlMwesea
in Wilhelmshaven ,

sind pr . Stück zu 20 Pfg . stets
zu haben in der

kxpMioli üss Wiielmkm . Isgebl.

VrmMskkgkln,
von

große» Enten n. Hühnern

am Noanerstaq , 7.
Anfang 4 Uhr. "

Um eine rege Betheiligung bittet

F. Th. Sienrs ,
Sedan .

80 w 00 pML 86 ll 6

I^ sluklieilmstliM
Meine langjährige Praxis setzt mich

in den Stand , allen Wagm - , Kopf - ,
Kaks - , Wrnst - Lungen - u Werve«
Leidende« , sowie Wechseksteöer off.
Weinwunden,KantansschkagMen -
«eatismns u . alle hier nicht benannten
Krankheiten in kurzer Zeit gründlich
zu helfen .

Speziell fallen Frauen - , cheschkechts -
u Kinderkrankheiten , sowie Brech¬
durchfälle, Krämpfe , Zahne« der
Kinder -c . in meinen Wirkungskreis .

lzliiiMiiieeroii
V .

Bismarckstraße 23 .

Geriiich . Slhiilken,
bei Abnahme von ganzen Schinken
L Pfund 80 Pfg . , empfiehlt

II . IsainKvr ,
Neuestraste 16 .

Empfehle die so viel nachgefragten

Mein reichhaltiges Lager
von

Ispslöli u . korllön
empfehle zu den billigsten Preisen .

Reste werden zu jedem billigsten
Preise abgegeben .

Außerdem empfehle eine

MW «
für Salons

und bessere Wohnstuben
in stylgerechten geschmackvollen Dessins .

Hochachtungsvoll

) . N Hspken,
Maler .

MM^
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erhält man schnell und sicher ,

Empfehle mein vorzügliches
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in Brut zur jetzigen Pflanzzeit ,
wie größere zum Ginmachen .

2ur k6rb8t3U88aa1:
Spinat , Petersilie , Blumenkohl ,
Kopfkohl platt , spitz , roth , Würsing ,
Rettig , Radies , Kopfsalatz,gelber
Winter - , Rapunzel , Herbstrüben .

Kunst - und Handelsgärtneret ,
Dstfriesenftr. 69, am Park.
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verschwinden unbedingt d . d . Gebrauch v .
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allein fabrizirt von Bergmann L Co . in
Dresden . Verk . L St . 50 Pf . b .W .Moriffe .
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sowie einfaches und doppeltes
Braunbier in Gebinden u . Flaschen.
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Haus . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden L Ltr . 10 Pf -,
Doppel -Braunbier „ L „ 15 „
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Lrölllsr I- ooss Das große Löss im Werths

»on insge -
sammt 5216 Sö ^ lnnö .

11 Loose für 16 Mark (Porto und Liste 20 Pf. beizufügen )
empfiehlt FovN 8 , LrtzMtzll , Bahnhofstraße 39 .

» HW M W WW WW M Loose sind auch in allen durch Plakate kenntlichen
) Verkanfsstellen zu haben.
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Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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